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auf Leird e Aür 

Abg. Willi Moritz Gos) ans: 
Wiederholt haben evir von dieſer Slele zum Ausbruck 

gebracht, daß die Kriſe, unter der die Freie Stadt Danzig 
und ihre Bewohner zu leiden haben, in ihrem Kern eine 
Vertranenskriie iſt. Vertrauen kann eine Regierung nur 
gewinnen Durch eine reſtloſe Offenlegung Ve Pläue⸗ zut 

Surch Ausſchalt ö det 
————— Abrserſheßten, Lämli 305 Bolks⸗ 'olks⸗ 

üeeeeeeee 
jener Keataſtryhhe, unter — Anter der, unoch beute Bol aud 
Staat leibet und. für bdie Deteait keiben wrs- 

Sieberbolt üind von Regierungsſeite Musher, Die ges⸗ we⸗ 
ſicherungen und Feſtſtellungen gemacht worden, die 
ren ſchon nach kurzer ZSeit in ihr Gegeuteil Sagemanbelt 
waren. Erinnert fei nur an die Verſicherung, vom Ei 
Feſthalten an öer Währung“, „daß die Staatsfinanzen mit 
den Finanzen der Bank von Danzig nichts zu tun en e⸗ 
„daß infolge der Abwertung die Lage öer werktätigen Be⸗ me⸗ 

0 552 völkerung keine fühlbare Verſchlechterung erfahen 
„Saß foztiale Härten vermieden werden ſollten“ Sa 
SüSSDDDDSE 

   

  

    
   

  

E der Sir häcden n, 

ö hralber. 

aiL 

Dandig nach Deutſchland gelieferten Waren nur zu 50 Pro⸗ 
ũent ausgeglichen wurden, ſo daß öie ſoeben angeknüpften 
ziehungen, trotz der immer ſo ſtark betonten Einheit mit 

dem Wanzigs ſchon wieder ins Stocken kamen zum Schaden 
Danz 

Das Verhältnis zu anderen Staaten, wie beiſpielsweiſe 
Rußland, die in früheren Jahren lohnende Arbeitsaufträge 
nach Danzig gegeben „ Hat ſich ſcheinbar ſehr abgekühlt. 
Der Beſuch uneves Safens durch ihre Schiffe wird in der 
uich nucgt wüsndterte br Preſſe mit Hohn gloſſtert, ſo daß man 
Proun t wundern braucht, wenn ſie in Zukunft ſolchen Un⸗ 
réundlichkeiten aus dem Wege fahren werden. 

Der Völkerbund war wiederbolt gezwungen, in die 
Danziger — ebung er reifen, en, er len 

wurte, die mit. Ser — r Verfaſſinng nicht in Ein⸗ 
klaug zn Pringen waven. 

DeurSeinen ſind an Stelle er Sehhverwalung unõ 
E. Ei En M.Phreses In Her Wirtſe 
   

ILEx. ſchaft Zwangso, 
SPPAißütih ‚ie ten. t 

und Fre i Weän aufgebohen. Die Verſorgungs⸗⸗ 
verbände, die lei Sährnngsgleichheit mit Polen eigent⸗    
lich überflüſfig Krancher, ſind, beſtehen trotzdem noch airf 
Koſten der Verbraucher, denen ſie die Lebenshalt Mung ver, 
keuern. Den Bauern wird die Größe der Anbauflächen vor⸗ 
geſchrieben und die Höße der Milchproduktion, den Fiſchern 
die Fangmengen, die ſie nicht überſchreiten dürfen. Dieſe 

einer ſozjialiſtiſchen Planwirxtſchaft, ſondern um den Ver⸗ 
ſorgungsverbänden eine tigung au geben. Eigen⸗ 
artig iſt das Vorgehen der Bauernkammer gegen übre Mit⸗ 
glieder. Mit Schreiben vom 15. März verlangt ſie, daß ſich 
die Landwirte an die von ihr gegebenen Weiſnngen an der 
logenannten Erzeugungsſchlacht zu beteiligen hätten, andern⸗ 
Släub hise nicht e n bäften. Ja, K 25 Eiüi 700 2. baß ne 

iger zu rechnen ſa, eibt ſogar, ie 
ſich mit den Gläubigern bereits über dieſen Punkt unter⸗ 

balten Jabe und den im Einzelfalte Be⸗ 
ſche id geben wird. Bezüglich der Bekämpfung der 

Arbeitdlvpefelt 
haben die Nativnalſozialiſten Verſprechungen gemacht, die 
leider nicht mit ben entſprechens großen Erfolgen begleitet 
waren.Mit großen Koſten warrden einige Arbeiten bei der 
Berwaliung für ö6ffentliche Arbeiten durchgeführt, die aber 
eine weſentliche pder dauernde Entlaſtung des Arbeitsmark⸗ 
tes nicht zur Folge hatten. Große Vals 2 waren noch an⸗ 
geülten. C⸗ die ſich aber ſchließlich als Agitation heraus⸗ 
ſtellten. Es ſei erinnert an-die angekündigte Bräcke über 
die Weichſel dei Rotehnde, an das Projekt der Druckelek⸗ 
816570 welches eine Wirkſchaftsuutwälzung nicht nur Dan⸗ 
Zigs, ſondern der ganzen Welt brängen follte. In national⸗ 
ſoztaliſtiſchen 00 Erwerplloßen uns wird immer vou einer 
Zahl von 40000 Ert cushegangen, Sie cres Peimn 

vorhanden gew 
jollen. Wir Haben wiederßölt feßtneßkellt, und es geſchießt 
sendern 5. en melicheeeite geentwer Wemiic 20 000 vor⸗ 
Jondern daß alücklicherweiſe cveniger, nämlich 20000 vor⸗ 

Aiſlern Per aneeblibesn ——— ſern der an 
der in Arbeit Stehenden mit 8281 der ü Er⸗ 
wert loſen, ſo fann dan 
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Wochen der Gültigkeit dieſes Handelsvertrages die von] 

Anordnungen erfolgen nicht etwa nach den Grundſäszen 
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Die Ablehnung des Auſlöfungs⸗Autrages 
Anfragen an den Senat und ihre Benntwortung 

Die geſtrige Sitzung des Danziger Volkstages hat die innere 
Schwäche der Danziger Nationalfozialiſten u ſo deytlicher 
Weiſe zu erkennen gegeben, wie bisher nie zuvor. Nicht nür, 
daß die Nationalſozialiſten den Antrag der Sozialdemokraten, 
des Zentrums und der Deutſchnationalen auf Auflöſung des 
Volkstages ablehnten, weil ſie es nicht wagen wollen, in 
einem neuen Wahlgang das Urteil des Volkes über ſich er⸗ 
gehen zu laſſen; auch außerhalb der Beratungen über 
dieſen Antrag legten ſie eine ſo ſtarke Nervoſität an den Tag, 
wie man das an ihnen kennt, wenn ſie gezwungen ſind, ihr 
politiſches Verhalten gegenüber der Danziger Bevölkerung zu 
bemänteln. Sie verſuchten deshalb, beſonders aggreſſive Reden 
zu halten, ſich beſonders ſtark zu gebärden und durch möglichſt 
Diel Lärm die überzeugenden Darleguntzen der oppofttionellen 
Redner zu übertönen. 
Aber vieſes ganze Gehabe wird das Auſehen der. Nativnal⸗ 

äften i, der Danziger Bevölkerung und, dic Sympathien 
＋ Hevölletung ihnen gegenüber gewiß nicht ſtärken. Hle 

Danziger werden nicht auf ihre Worte hören, ſondern auf ihre 
Taten ſehen; ſie werden es nicht verſtehen können, welche an⸗ 
deren Beweggründe als Angſt vor der Niederlage die Natio⸗ 
nalſozialiſten von der Erfüllung ihres früheren Verſprechens, 
ſich jederzeit dem Volte zur Wahl zu ſteilen, abgehalten haben. 
Die Danziger werden immer nur die Verweigerung der Neu⸗ 
wahlen durch die Nationalſozialiſten ſehen. Sie konnen kein 
be alten. Charakteriſtitum der wahren Sitnation in Danzig 
ert 

Der nationalſozialiſtiſche Rehner, der Volkstagspräfident 
Veyl, hat geſtern verſucht, die Haltimg Vaun Partei zu er⸗ 

klären. Er glaubte d am beſten dadurch tiun zu können, daß 
er die Ausrede geb ichte, die NSDAP. wolle ſich ihre Taktit 
von der Oppoſition nicht vorſchreiben laſſen und ſtimme des⸗ 
halb dem Altflöſungsantrag nicht zu. Wir kennen dieſe Be⸗ 
gründung. Man will Stärke vortäuſchen, wo nur Schwäche 
ſu finden iſt. Es iſt das gleiche Ben n, das die NSOAP. 
zu veranlaßte, den Mai⸗Umzug 

   

zu veranſtalten, von dem 
Zbenfalls jeder weiß, mit welchen Methoden die Teilnahme an 
dieſem Umzug zu- Wege gebracht Muie bl. iſt. Die Rede des 
Wauben Beyl wird deshalb ähnlich wie diefer Umzeig gewertet 
wer! 

Es war aber nicht ver Antrag auf 
allein, der die Nationalſozialiſten geßtern in eine che Wen, 
ſur gungsſtellung drängte. Nicht weniger unangenehm waren 

ꝛe die vier Großen Anfragen der Oppofitionsparteien, auf 
Hue üer melten t. üner K.Gelsg uheit abe 0 ſehr Wereſt . Dye, 
oppofttipnellen Rebnern: Gelegenheit gaben, ſehr ernſte Vor⸗ 
Ag in Danziger ſtaatlichen Leben von der verfaſffungsrecht⸗ 

bicen Seite her zu beleuchten. Es handelte ſich um das Ver⸗ 
halten der Polizei während der letzten Vollstagswahl, um die 
Hrage der lenum pie Mernreizung ber ſcher Feiern in den Dan⸗ 
ziger Schulen, um die Verbreitung der des Caut „Zwiſchen 
Weichſel und Nogat“ und um eine Rede des Gaulleiters For⸗ 
ſter, in der dieſer die Danziger Opboſttion beſchimpft hatte. 

weimal griff der Prüſident des Senals Greiſer in die 
Düe ein, gün, die Haltung des Senats zu verieidigen. 
Seine über die der Poliseibeamten, 
die er in aer Pis ede zu der Lrchen l, —

 Anfrage über das Ver⸗ 

  

      
   

    
     

  

    

  

halten der „ Wöhrend der letzten Voltstagswahl zum 
SAusbruck Trachie, dürften der allſektigen ſtärkſten Beachtung 

cher Aleigen Peririn und nicht ohne Widerſpruch hingenommen werden. 

einiger er jei bereſßen, 
ü der Senatd ie. Kuffain iß Las ell Pen m einiger Wollzei⸗ 

an uich vertigh, werten Böanie 
aiſe eger ide Deamie wibts unt uutemmmmnen- * 
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ach a 
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3 Forſte uhen jehe: Ader dus Senal, daß er darin lein Rrafrecht⸗ 

ul aisreienb e⸗ 80b isisimen die wenig Leitiedi⸗ 
ů 0 wetizumachen 

e in Wenm Wbrer Wbgeocknelen 
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Die Ausführungen des Abg. Moritz 
Fortfetzung von der erſten Hauptblattleite) 

der jetzigen —— Danziger Bewerberinnen — 
aber mmen Nichtdanz 

5 üe 
gerichts rüte öringend nen 

Daß in Anbetracht ber üreN 
Eint unsfeugreiche meit rückwirkender 

e In Der Berhlke⸗ 

— es cvird von wahmsaß Seite ů verß 225 —— ee ouch gar nicht 

Was ſonſt in der Berölkerung über die Handhabung 
der Perſonalpolitik aus den Berichten über Verhandlungen 
vox dem W8 , vor den — erung 

ict- gesant Sesedendelt ů 
t aber diele Verfynalpolltür? dem Staat, auch noch 

Es iſt alſo auf keinem Gebiet eine ber angekündigten 
Nenerungen in einer den Staat li eee 

den i- 
2.E Frilühlingl. Abg. Moritz: „Der 

Frühiin bat den rdes anicheinenb ge 1 ü — uem 
ſo daß er heuie wieder obenauf iſt!.) Die ürei Unterseich⸗ 
b0seg einebdhrclh.. 

um keurch Nenmaß! 
S————— 

Daß ſeit ber 28e See, 

  

  

ä 220 Ein SdperSlull 
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dem Cinmarich in kie Düetnt Di⸗ 
ſebien 5 
italieniſt e. Beſenbiſcefl Dort fand Uunter mil 
abopg die feterliche Flasgenhiffung ſtatt, wobet 
Badonlio egroße Kundgebungen Pereitet wurden. 

Gleichzeitig traf der frübere Wiltitärattach? Calderini in 
kbner Abreiſe gas d. feinerzeit mit — Gelandten Binci vor 
jeiner Abreiſe er Haupiſtadt Sie Haft geteilt 

Nach der ung wurden non den 
Truppen die beiden aiſerlicden Palcſte, der Flugplatz ſowie 
die Eiſenbahn⸗ und Funkftation befetzi. Faſt alle Hänſer ber 
Staßdt zeigten weiße Flaggen. 

Me Berilberunz behn Eiugns ü 

——————————— 
Ueber den ber itaktentiſchen Trrppen in Aöbis 

Abeba funkt der Kriessberichterſtatter des DB.- 
Vereits zed vor der aßeffüntichen Hauutſtadt. „ 

fI 

  

  

  
in Kilometer 

während —— uun italieni Ien ich gerade 
anſchickten, kamen Eee, 
Aaices Sienmes u⸗ 

ten. ein ſofortiges Ende 
ſchnell. die Auhe und 
ee 
werden. Die Nachricht non dem 
De Sinre eiene uie n, e, e, vor 
der Stadt die große Kraftwagenkulonne. die wegen der anf⸗ 
ageweichten Wege nur langſam vorwärts fam. zurückgnlaſſen 
Umſang der urtd die Elänbeser enpernieten Serbecrangen 
Umfang der länderver erbeerangen 
kaun man ſich noch fein ablſ⸗ Bild machen. 

  

Eun in Addis Abebs 
uce Worte an England und Franhreich 

Kurz vre8 Uhr abends Huchnunh ullbreitenſenden Mälen, 
des Palaco Venezia, von der nach zählen ⸗ 
den Menck mit i ubel v. Unt⸗ DDEE 2 an 0t oet 
B. Mai, i der S ſiegreichen Eruppen 
4 Uhr 5 Wbis Abebs ainge lut⸗ n 

ber 30 Jah. Juuten einer —— — — 

E 25 er 56 Spen K elne 535 ſeterlicßgen. — 328 er die heirtl 
n Eree Volle iD der Welt an: 

Prieve iſt wieberherheßeri 

Nicht innere Ereriffenheit und ůe Sto! 
— Lach leben Seee, — pich btei⸗ 2 Mrobe Bient 
aus. in es iſt dringend notwend bimmnn daß es 
Pe⸗ um inſeren Frieden, um den römiſchen en r — 

'er in folgender einfachen, unwiberruflichen 
Sofſung ſinen Ausdruck f 

Abeſſiuten iſt italieniſch. Dialteniſch de factt; 
— Euſeren ſtegreichen Deeren befetzt — 

ure, well mit dem römiſchen Abler die Kultur 
über die arpaseh ei irlumphiert, die Gerechtigteit über die grau⸗ 
ſame ür, die Don Mößt über die iauſendiährige Sklaverei. 
Mit der ie Tatlas en Adbis Abeba iſt der Friede bereits eine 

M uß ae Aäuuggn, baß wir bereit it dint —— 
Sieg mit der 

bitelic weüaumebeit i· vu Wertelziaen, nit bee⸗ wir ir bu er- er⸗ 
rungen baben. 

Nuſſolini an Ensland 
ben geibrt zu hen geftunten Sioeten 

Tialten wird iebt in werden 

Die „Daily Mail“ veröffentlicht eine Unterredung ihres 
Sonderberichterſtatters Ward Price mit eniſchen diesr die ane⸗ 
bemerkenswerte Aeußerungen des ach ber Ve⸗ Abtenng bes 
theſs über die Politik Italiens nach der ſeendigung 
abeſſiniſchen Felözuges enthält. 
In dieſer Unterredung erklärte Muſſolini u. a.: un öer 
meiner Politik babe ich niemals irgendeine Schädi⸗ 

      

        

Malieniſt⸗ 

Intereſſen des britiſchen Weltreiches geplant⸗ uch 1851 
babe ich keine Veriamter Tnuch Aegopten. vor. Slalien Hat nicht 
Sas geringſte Verlangen nach liten betrachtet 
Aegypten als ein unabbängiges Land. ) ßas nicht zu Afrika, 
ſondern zum Mittelmeer gehört, ind mit dem Ftalien ßeis 
Bie beſten Beztehungen unterhalten bat und unterhalten 
wird. Italien bat Leünexiei politiſches Intereſſe im Suban 
oder in Paläſtina. Es iſt daher völlig unrichtig, den Italie⸗ 
nern irgendeine Berantwortung für die Zufammenſtoße 
zwiſchen den Arabern und Juden zuzuf 

Muſſolini fügte hinzu, er ſei bereit. dieſe Er 3 in 
jeder geforberten Form zu bekräftigen. Es treffe nicht zu, 
Daß Italien irgendwelche weiteren kolonialen Beſtrebungen 

Dieter Sieg in Lastess 2. 
Ler Pefriebiaten „Englans 
SSS — 
Auf eine Anfrage des Berichterſtatters. wie ſich Muſſolini 

Sie Friedensregelung in Xbeſſinien denke, erwiderte dieſer, 
daß er bierauf noch keine beßtimmte Autwort geben könne. 
Wbalich is werbe, ſüh — dann, ob es auderen Ländern 

-in werde, an der wirtichaftlichen Entwicklung 
Abeffiniens unter italieniſcher Herrft Heteilit Mut⸗ 
ſoltni antwortete: „Wir werden nicht die Kär enen 

  

Allgemein ſei man 
ſation des Völkerbundes 
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Boſtanden ürer Eltern unerträgliche Varmen af. Dieſen 
n. — „4 öů n muß ein Ende bereitet we⸗ 

öů Es gilt, dem freien Willen des Volkes wieder Geltung 
zu verſchaffen. Die Maſſen haben die Flaggenparaden und 
Zwangsaufmärſche ſatt. Sie wollen ihre verfoffungsmäßig 

— 

* ſcaftene⸗ wollen endleh die frei ſie⸗ Wahleder B Erereler⸗ 
— 8 x b ſchaften, wollen ei 9die freie Wahl der Vertreter⸗ Um den Auflöſungsantrag Die Anfragen der Oppofitionsparteten auclſchniee in den Betrieten Sie wollen den, Abwerkungs⸗ 

Bei Beginn der geſtrigen Volkstagsſitzung teilte der das Volk ſeine Stinmme nüter ganz falſchen Voraus⸗ gtenten, dü Seüeguhme Pseeds Hanterſtüungen end 
Be ů b de ten, die S K8 Muter Ver⸗ 
Präſident des Volkstages, Beyl, mit, daß die Alg. Weiſe ſetzungen abgegeben. ſorgungsverbände mit ihren Voben 0 Wwäſchengeminnen, Es Lrankhel von Ser Deilnahme un ber Sihung Peurteabht Es ſi Bochſt bedanerſich and Aus die Allgemeinheit jehr ab⸗ Lelte, Dangis frei zu machen von der Magihersſchaft. ſeke . Vern rneilte Drähtbesnt Beut it Daß 5e Abgevrd: räslich, wenn nach den inzwiſchen gemachten Erfabrangen —— . le em. erhrollte der bekanntlit im Naret ſecgeorde die Erklärungen ſelbſt maßgebender Perſönlichreiten mit Abg. Gamm D . nete Kuhn Mat.⸗Sos.), der bekanntlich im Jahre 1984 von allergrößter Skepſis aufgenommen werden. Deswegen ů g9· 0 entſchna 9 ů delte As Stunieimtat in ie Diertt, nes breniten inrrwich, müſſen unbedingt baldigſt Verkrauen und Verträuenswür⸗ erklärte unter anderem: felte, als Studienrat in die Dienſte des preußiſchet Staates digkeit wieder Hergeſtellt werden; nach Lage der Dinge iſt le möerem: 
übergetreten ſei und deshalb ſein Amt als Volkstagsabge⸗ das nur durch eine Neuwahl möalich. Die Deutſchnationalen haben den Antrag auf Auſibſung ordneter niedergelegt babe. Präſident Beyl widmite Herrn Entziehen Sie ſich aber der Wahl, dann, meine Herren des Volkstages zunächſt aus verfaſſungsrechtlichen Gründen Kußn namens der nationalſozkaliſtiſchen Fraktiin einig Nationalſozialiſten, glaubt Ihnen kein Menſch mehr die unterzeichnet. Sic ſehen in der VBerfaffung nicht nur eine nuffanlend berslich gehaltene Abſchiehsworde. Sodam beſchloß ſtarken Töne, die Sie immer noch gelegentlich auzuſchlageninnerſtaatliche Norm, ſondern auch den ſtärkſten Schutz nach Irdnung Hger geſt inen Sicnnn in emweitern uund 83 ſechten belieben. — — ſeis die Wſlicht icder n Urger e Exiſtens Uie Verß⸗ üpt. Es vr rigen Sitzung zu evei je. Lin . ů ſei die icht jeder nziger Regierung, di r Punkt die Wahl oͤreier Verkreter für die Präſihenten im Sind Sie wirklich ſo ſtark, wie Sie vorgeben, daun und die Verträge ſtrengſtens einzuhalten. Die Nastenal Richterwahlausſchuß anzuſetzen. —— werden Sie der Ent ing des Volks nicht aus⸗ ſoßialiſten mußten von vornherein in Konflikt zwiſchen Ver⸗ Als erſter Tagesordnungspunkt kam der von der Sozial⸗ weichen; ů wirklichung ihres Parteiprogramms und der Verfaſfung demokratie, dem Bentrum und den Deutſchnatioſalen ge⸗dann werden Sie- die gebotene Gelegenheit benutzen, um]kommen, denn Führerprinzip und Totalitätsanſpruch ver⸗ 
meinſam eingebrachte ů den Streit im sigenen Vanbe äuszutragen und damit viele tragen ſich nicht mit den Grundſätzen der Demokratie. Die 22 ů inge, di⸗ Freitöt en, Verſtöße negen die Verfaſſung wurden von den National⸗ Antrag auf Auflöſung des Volkstages eimatz zu Wien. Vuen nuch uns Jreude machen, denkbar Wlgenmnes ous Soboßtion, Verſaſipenen s G/e in — ů uwaßt ⸗ Anſ. u „gelegen ur 51ig zur Verhandlung. Auf nationaljvzialiſtiſchen Antrüg wurde Eine Neuwaßt iſt nach unſerer Ueberzeugung zur Kon⸗ Res ht ied wpoſitivn: „Verfaſtungsmäf eimn ; Dür *** * mſe die ſolidierung Danzigs nach innen und außen notwendig. Sie 
die iokbeprokratie 21 Winiten, bas gentrun, 20 Minnler, tun Ihre Pflicht, wenn Sie diefer Kotwenbigkeit Rechnung Auch wirtſchaftliche Gründe veranlaßten den Kntrag. Sost „ „ ů j an eidn S rteien. ů 5 f 0 u 
die Deutſchnationalen 5 Minuten und die Kommuniſten tranen! (Veifall bei den Sunelittonsva ien) Wuiatlie reiben iann, wur ein Voreußbufchende⸗ Sehhſcan, — Wöiom 343 2 oepreſthe ten des Woltstaneg 250 Pins, Namens der kommuniſtiſchen Abgeordneten erklärte Das Vertrauen zur Währung iſt geſchwunden. Beweis: der 
räſidium izepräſidenten des Volkstages, Tolius, ů 31 E Rüß 8 30 8 lumlaufes auf ů‚ 18 di 

Praßt jodann als Vorſttzender der Nationaljozialiſtiſchen Abg. Plenikowſki Gom.) Polſte ges Golsgurbens, Lermttlicher Umanf anderer 
Krarkon als erſter Reüner Abg. Beyl⸗ unter anderem ſolgendes Währungen in erheblicher Menge. Tauſende Swarer, un⸗ 

ů ů gezählte Verſicherte und der Hausbeſitz erkitten Vermögens⸗ Aba. Beyl Gat⸗-Soß ů Die Volkstagswaßl am 7. April 1086 erbrachte bereits verluſt, d. h. Rückgang des Volksvermögens. Die Ver⸗ erklärke, daß die Nationalſozialiſten gar nicht daran öächten, den eindeutigen Beweis dafür, daß die Bepölkerung der teuerung der Lebenshaltung führte zum Rückgang des Um⸗ dem Antraa auf Auflöſung des Volkstages, den die „ver⸗ Freien Stadk. den Nakionalſozialismus ablehnt. Daran ſatzes. Die Deviſenzwangsw P behindert den Handel einigte Oppoſtttonspartei“ eingebracht babe, ihre Zuſtim⸗ vermag auch die, für öie nationalſozialiſtiſche Liſte abgege⸗und Verkehr. Die Zwangswirtſchaft der lebensnotwendigen mung an geben. Kein vernünftiger Menſch könne den An⸗beue „Mehrheit“ aller Stimmen nichts zu ändern. Das Dinge verteuext und hemmt die Qualitätsleiſtungen. Eine 
trag ernſt nehmen. (Heiterkeit linksl) Die Nationalſoziali⸗ Wahlprüfungsverfahren hat der ganzen Welk gezeigt, wie geſunde wirtſchaftliche Exiſtenz iſt die Vorausſetzung für Wungsont dor ag elitaß⸗ Wort, als af Hieſe Magchen⸗ der ußt hal. Ber Nautipt ü Mollsmus hut r. zur Nech, ſic kulturelle Leiſtungen und die Grundlage nationaler Kraft. 

Santrag dem Polkstage vorlag, auf dieſe „Mäschen“ gewußt hat. Der Nationalſozialismus hat kein „ ſid Die dauernde Beſchimpfung und Verdächtigung der nicht⸗ nicht bereingefallen. Die Orpvütion verſpreche ſich von dem. auf die angebliche Stimmenmehrheit der Wahl vom 7. April nativnalſozialiſeiſchen Milbürger ſchädiat ubes autch das An⸗ üntrag eine Wirkung auf die Danziger und auf die inter⸗1935 zu beruſen. ů ſehen Danzigs in der Weltöfſentlichkcit, ſie erzeugt einen 
nationale Beffentlichkeit. Der Antrag ſtamme von Her glei⸗ Die der Wahl folgenden Ereigniſſe des binter uns lie⸗falſchen Eindruck von dem deutſchen Eharakter Danzigs, chen „Volksfront“, die jetzt in Frankreich einen Sieg er⸗ genden Jahres, vor allem die Guldenabwertung, Haben dazu deshalb ist ſie eine Gefähroͤung des Deutſchtums. Wir rungen habe. Aber die Oeffentlichkeit verſpüre nichts von beigetragen, Sie gegen den Nationalſozialismus gerichtete Deutſchnationalen halten es ſüt eine nationale Pflicht, das den Wirkungen dieſer „Voltsfront, Die Entwicklung in Mehrheit gewaltig zu verſtärken. Der Rationalſozialismus Naziregime in Danzig ſchnellſtens zu beſcikigen. Wir werden Danzig gehe ihren eigenen Weg, und es ſei eine Frage des weiß, daß er ſich nur. noch auf eine Minderheit zu ſtützen desbalb für die Auflöſung des Volkstages ſtimmen. längeren Atems und Ser beſſeren Nerven, wer ſiegen werde. vermag. Deshalb die ſtändige Ablehnung der Forderung Für die volniſche r pprach 
Die Nationalſozialiſten hätten Zeit und könnten abwarten, der Maſßen auf Neuwahl des Volkstages. Wir begrüßen die polniſche Gruppe ſpras 

  

0 werde fi Wesantra⸗ keinbrinhe (guruse lints egdit erneute Einbringung 5 bt um 5. aht müüe des Abg. Budzinfki. 
ſolchen Auflöſungsantrag ei⸗ Äů Es: Volkstages. Der weitere Kampf um die Neuwe te ein⸗ ů e 
warten ſchon Harauf) ̃ ů 11, heitlicher geführt werhen. Die Konmuniſten teien ſür den Er ertlärte, bie Verhandlungen über den Aruflöſungsautrag 

Der Angriff der Oppofition ſei zunächſt unterirdiſch vor Zufammenſchluß aller gegen den Nationalſozialismus ge⸗muteten ihn wie eine Theatervorſtellung an. Die NRSDAP. öů 
ſich gegangen, dann ſei die Oppoſition zum Frontalangriffrichteten Kräfte. Sie würden auch dereit ſein, eine nicht⸗ würde dem Antrag ſicher zuſtimmen, wenn ſie die Ueber⸗ 8 

ritten. Sie habe internationale Kräfts bemäüst. ie nationalſozialiſtiſche demokratiſche Regierung zu unter⸗ zeugung bätte, daß ſie durch Deuwahlen eine arüßere Mehr⸗ 
Gppeſttion. Daße den Kanihf Pereiis verioren. Noch nie ſeien ſtüszen, — den Forderungen Ver Werkialinen Rechnung zu beik bekommen würde. Die Oppoſikion hätke ihren Antrag ů 
die Verſammlungen und Kundgebungen der Rationalſozia⸗ tragen gewillt iſt und dem Volk jederzeit die Möglichkeit vielleicht auch nicht geſtellt, wenn ſie hätte aunehmen müſſen, 
liſten ſo überfskt geweſen wie heute. (Zwiſchenruf: Frei⸗ gibt, in wirklich freier und gebeimer Wahl zu beſtimmen, daß die Nationalſozialiſten ihm zuſtimmen würden. (Wider⸗ 

Dle Vpospion Vaßle cber Aurhe Es vcetlien i Me,ee. Winer watonstiozaitemss het Ban, rordächeetengen, Urtes dehen Lerene hiüe cuch bee nit Die Oppoſition hätte aber Angſt. Es ſchreckten ſie die — i jali hat Danzig an den Rand des vor fi Dangen. Unter dieſe bät ie pol⸗ 
ren Thalmanns und anderer Inſaſſen der deutſchen Kon⸗ Abormnbes gehrici. Ait Audmarbmte deiner kleinen Schicht nische Bevölkerung zu Leiden gohabt. Bei einer Beuwahl fei 
zentratiohntager- Iium Schluß erelärh, e Aba, Dent wech von unkernehmern, Direktoren, oßen Beamten und natio⸗ baber ine inlernarionale Auſficht erforderlich Am Schluß 
einmal, daß die Maffen hinter der eDulP. Fanden. Am nalſoztaltſtichen Funktionären reicht das Einkommen aller einer Ausfüßrungen erkiärke übo, Bndinſk', daß er demAun⸗ 4., Nat ſeisn ſee än zor gekommen und ihne, Begemtarum öbrigen Volksgenoſſen kaum ans, den Hunger zu ſtillen, die Daae auf Auſteſenis des Wolkstages zuſtinenen werde,meißtin ſei aus ehrlichem Herzen freiwillig zuſtande gekommen. Miete zu bezahlen und nicht nackt herumzulaufen. Zehn⸗ Dandig eine Wahl notwendig ſei. (Der nationalfuzialiſtiſch 

5 it li Kühm 2 jl „ Abg. Temp rief ihm dabei erregt zu: Sie kandidieren dann Oiin largen der Sosislbenvtrante Vegrunele Ieuenn ſauftev Arbetenn fchen barähen Uhians fünbis ubr ber, ber rict mehrh, 
Kba, Lsind Moricb den Antrag auf Auflöfnng des Voläß⸗ Sor, 'e, entweder die Miete zu bezahlen und dann die Fa⸗ Es erſolgte ſodann eine namentliche Abſtimmung über 
äages, Sir geben ſeine Ausführungen auf der erſten Seile milie hungern zu laſfen, oder Wer sie Familie vor dem den Anflöfungsantrag. An der Abſtimmung beteiliglen ſich 

D des Hauptblattes unſerer heutigen Ausgabe wieder. gröbſten Hunger zu bewahren, Gann aber ſich von der Er⸗s9 Lbgeorbnete, davon ſtimmien miti Ja 29, mit Kein 40. Als 

Abg. Potrykus GSentru keick Die Malterspüle ir p.4 Beürthen Gänfen, ſihr Mes ſefaun Des Verrsiapes aöpelehut worder jei: Kinten Die it ie Unglũů- te in den ieben n ſich. — wo: e 
g. Po Gen m nie oneden in Danzia ſo viele Raubmorde und ähnliche Nativnalſozialiſten in ein lautes „Bravo!“ ein. erklärte zu dem Auflöfungsantrag im Wefenklichen: Verbrechen begangen, wie unter nationalfozicliſtiſcher Herr⸗ Mach der Beratung des Auflöfungsantrages wurden ſo⸗ i ber fundamentaf Swohlen ſchekt. mEE ů ü ů 
e , L, eeen . , gahehender Saicteg ee gus Ler Laut es Wouss mneen ken, Versammiungen Saſpehyn, Seiemnden Seihiapschent Peiegelonum je I0 aiäenien intd ür die Sligeegeue * „, „ 3 5 8 LLCCCLCCLCLCCTLTLLDxK wie e Verfaffung vorſchreibt, ge in eine Jerbalten, Hausſuchungen vorgenommen, Perſonen verhaftet, und je 2 Mi für die ſhnalionalen, die , 

dehe inerenerrge in Ahen ier Wuct von Morit bcch dewentiorechend beictigen. In Len Schulen nivont die niſen and Balen zugebillat wurden⸗ é 
Und efferten uisantiiſchneeene Jehr bagwiſcen Megt, it Awangserphehung für Sen Notienalſoztellsmus aud der Sar], Lils erſte Anfrage tand auf der Tavesordnuna die An⸗ 
v. 38. Oöwopl nun ſchon ein Jabr Paäctvilcen Heat, üit mit rerbundene Druck auuf die Kiaber, däite Kückſeht auf die frage zes Senkrums über das S— Poltzeibeantenwührenb er Voltstaoswahllaa5 

  
eine Partei iür Ziel exreichen woltie. 

i und Behinderung der gegneriſchen Wablpropa⸗ Lasee S, Verhalten der 
Ueberfalle und Mißhandlungen volitiſcher Gegner ſchußen ů ä — —— 

Sußeme, Doß auch gem⸗ hünng Le, Oberacctchte wei Die Anfrag⸗ den Abs. Klein (tr). einen auten Kuf vave, gerſtört werde. Sämtliche Bolizer⸗ 
Sahlern der anderen Parlelen das Geiäht Ser Schuglßte⸗ Die Große — 1 ü ürbrte er aus, um die beamten, denen ein Verſchulden vom Geri Sie aten den 
keit auflommen konnte.“ — Wenn ferner hnanlaſſige Bahl⸗ Regierung zu befragen, was ßie segen die Poktzeibeamten ſen ſei, verfehen nuch heube ihren Dienſt⸗ der Pätien n 
beeinkuſſung unter Bedrohung der CExiſtenß nicht nur von uniernommen habe Larp. an, unterkehnnen gedenke, die wäßh⸗ Grandfatz dar rßer it dein cuilbas Diener der Gefamtheit, 
privaten uutionalfonialiſtiſchen Arbeitgebern, ſonderm ferbſt rend des Ageser Kiſchanang lsb von den Lehandelt hoßen. nicht einer Parder zn ſein, auf das gröbſte verleht. von Behörben und amilichen Perſonen genöt wossen iſt Wer aus eigener At über Dite Autwort 8 ů 

wenn in einer großen Anzahl von Beairken oifen gewähn zengt dabe, die während Ses Sahßlkampfes æuf oppoftkronele 
Und ieilweiße auch Unrichtig ausgezsdlt morben, Wenn end⸗ Staaisdürter veräßt worden ſeben, könne ßch ein Bild Sa⸗ Ober⸗ 
Aäkearnen,Wi, Dens, Biele ei Sigenißch ger Veuer Ciren ſeler, Eee ſeimit Aden Lehtehset awereister, Hauumtt Periest Keitttgn Die,Gruhs, Aefeus: Leele ns Laj 
apüber geben, vs ei Wabl wirklich Grundlade des Wden, die den ganzen Poligeiapparat in Mißkredit Oas Obergerichtsnrteit. Es rönne zedoch auf die in der An⸗ 

BWBPBPPPPVPPPPLPPPPLPLLLLLTLLLLTLTKLDLTLTTwTPTTPTTTTTPTKTTDTETTDTDTD i iger — 5» à 
Das Sbercericht ſtellt denn auch eine ganze Reiche teil⸗ſich Kreike, Laß die Pyliset nicht mehr in der Lage ſei Len (Sueeſe Huts E Ler it Sich aber nen Amiöverdscchen, 

nrüſſe ehmſt⸗ Aſosbe icher Recterang ſein, alles Die vorlkegenben Falle müßten als politiſche Vergehen an⸗ 
ů zu verhladern, Was den Seuſckein erwecken - Lhnngen werde Es ſei möglich, daß ſoiche auch im Dienſt 

ee, ee eene, ee eeeee men SPS — 
käen, l. b. deg Air Venmelles mnter heeus verletanss. Legeön's Her Seahl esderiices Beriseen ves Belde in ges Abg. Johannes Mau (Scz) 
Aitibden Iuianben bie eriorderlicße Kiärung bringen Latbis Mutgltise Syieonle unb Labeniiter Sferr amt das Wort. Er fttörte — aberſale öů 
können. ů ů —— ů alſi', kasgolniche ů v im Nole — Prodeſfe, die nen Anbänger Auffaftung- wirklach orbaungömäßt⸗ Kenieich und in den Fallen Aler und Hühn in Roſenberg zablreichen LDumütk⸗ 
Eeß Seerte S. cd aetee ee 2bis Wasmtiiet t Ne heite, St. Deeeiden . 80g Seebe gere wee⸗ ereiten vü Geßete eßddi 
—och enflauſchender für die ESei. anssefalten wäre, als h ‚ Mehrdekt der antiser haben, Zurch welche die Gemeinden zur Jahlung von vieken ů 
Sar uester dem Sinband antorattne: Erklärsnges. bir Uar barüber, daß die übt mie der Danazls ů rden, füund wohl der ů 

das 

  

  
Tauſenden rurkeilt wu⸗ S8 
Leße Bewels für e,en der Volizer während 
der verfloffenen Sablkt. e 0zi 
Das Fauſtrecht, zialiſten wielfach unter 

an uben er Boitet en Bale Zieathü usß 

        
 



Krünpke, — die Rede Sen ů Iu e te end nor die geſautte 5o , - e.tü Krer Erst audt „, Dat bas Elnſehen des Fresſtaates ſehr ge⸗ Waßhlkampfes Lugen ntenſcaft. Er Kchdigt Da 30 beihe polthcer Verseien in ibren 286⸗ BPörige der Oopofition vermößelt werden ſeien. Es babe beamter austeile und jeder Sceuß. den er abgebe, als unungen überfallen und ſchwer mißhundelt wukben, iſ,t Roch niemant Seſchabet, wenn er vpeermbbelt ponden ſel. Kuch ibns jersßt kommend Praſbe fei. —— rend der Regierungsseit der ſogenannten Eyſtem⸗Parteien den Nationalſvzialiſten nicht, dir früßer ſo etwas auch hätten Nach Rede des Präſidenten des Senats erklärte ber nicht vorgekommen. ů —... ertragen müßgen. Auba. Mas (Sos), der noch einen Reſt von zwei Minuten nn in dein Obergerichteurteil feſtgeſtellt wurde, daß Die Danziaer Volizet hebe in zuretsznendem Maße nicht melberh r Verfügung und ſich deshalb zum rt ge⸗ ü 

        

    

Waurde, Eo: Sen Nationalfcötaliften i ppot und ig ſe B. Drozenk nur die Autoriiat dei fondern auch die Idet hate: „Nach dieſen Darlegu des Präſidenten iüeä, men abzu, „ſnd, I9. ur am piffamieren, 'ſege vor, “ er näßbſte eine Große age ber —1 Kaäleune Sel Tetrois Ser Lialtenaiſstiangn rſelgt, ber Lntsinien Baumnen n Igtsiinieven. Er Ger Srüſtbent) Dserretraiiſten Hraktion Wer Sie ů Sh wwar, cneil ie Polisei verfaßt Vat. Wir forbern. 
— aabs Ler ſchitanefen e Von Enhängern ber Laa ö SSSSDDSDD Abhaltung parteivoliriſcher Sͤchulfeiern dum 82 in Hen Füſcber 8. roch ang, Zun 2 75 en ů — Behrlündung. ZBum ert 
Teil ‚ kpesiell der Feiern am 90. Januar, anf der Tagebordnung. Vereins r das Deutichtum im Auslande durch den Sopial⸗ freigegeden Werben. Veg Anſtren Feithelkasgen in es noch Von der Sozlalbemokratie bearünbete üs, Gertrud demokratin Pernerſterfer oder die Gründung des Woralen nicht die Hälfte der Gälle, in denen einer Berbaftung aus Müler die Anjrage, Bezeihrenderweiſe veriiezen die Deßterreihicchen Volksbundes durch den Sosdialbemo politiſchen Gründen eine rechtskräfttge Berurteilung folgt. meiſten Nattonalſfozialiſten wäßrend dieſer Nede den Saal. Eine D Por E 30. Januar ſei nur der Gedenttag für In letiter Zeit mehren ſich auch wiedernm Bie Fäne, in ‚ eincigſae öů denen uuſere Anzänger ohne Grund in Schntzbaft genom⸗ Abg. Gertrud Müller (805.) Nameſs der Zentrumsfraktion ſprach der men werben. Man muß an der Söblektwität der Polizei⸗ ——— ö AbG. Schmich. 
Lonnes gon Scbekore Merin— Leſſen Woßunag Sie Er fepie füenfaus Verwabrung gegen bie Abpaltung partel⸗ 

„ Ne — vor heſſen Bohnung Sie Ez Sen ere aren fänden Ses Sre in Aens ů artonailogseiiten Benonffrierien, well er Unterſchriften ous Anlaß parieipuliliſcher GErrungenfaften ben2 . Poltäſcef ESchulfetern ein. Der Einwand, 2— i negen den Aezüs der Hwangsbelträge für öle Gauernkam- Feiern ſtalk. Alle Schulen wetteiferten in Beſchaffung von Ler Feleſ am so. Jannar um eine allgemeine vatertänblſche mer aeſammelt Kexin in Schuhbaft genommen wurde, Halenkreusfaßnen — begingen große Fahnenweiben. Man besr geſanbelt, babe, werde durch die von den Mitgliebern nicht aber die naifogialiften. ebrie die Führer der Partet, Masgie Wert.-Weitel⸗Belern und des Lebfkürvers ber einzelnen Lehranſtalten gehaltenen aüme K8s aalübürceelken Wehss . Gussaft ne. aniere, ja Sos man vft mihr feieris æis Unterricht durch⸗ des Del er Feltr am il. Jannar In beband Aänben Stio 8 nonneg werßen * Ees . Acte ereeest, eß he. Brcßsert pes Sesaln, her ben fßf Be pangf. idg ein,-Bei Ten Lee, In Dameran wurden aigei Urbelter in Schnz⸗Beſchluß des Bölferbundtrats am 24. Jannar 1036 zu-⸗ und Veribnlichkeiten mit ſich, die ſich dem Nationalſoslalls⸗ A. Aten waetlen, Atg, hen viie, Lüse. ie Ses,rest mas Suste ue, Laauene an Ser bermneehilen Cianzuihe ar Aaiß i⸗ 3 len ſen, Daben ben⸗ Lonnte, ändern. Das geſchah, nichi. Statt deſfen fanden am üringer Deysl'sdeng erfrenen. Abg. Schmich richtete die 

   

daß von der Polizei zer Beweis gefährt werden konnte, . Jannar 1RUe am Tage, als der Fübrer der 2A. Pan klor 
baß ſie öie Täter ſeien. Auch 5 Peben wir teil. Deulſchlanbg Sit 5— eef Anordnung des pringenſe Kaſforderang an den Senat. für die Eindaltung da es Cache der Gerichte Ft, feßtzuitelken, oD ſich Leunenb freil⸗ Senators Boeck in allen Sculen Sezer! Katt. Die Teil⸗ K Aal Aremn Bemettung 4 Wrüſdeiten — Bolks- bar gemacht Hat vber nicht. ů nahme war Zmwang, da man erß Unterricht erteilte, dann tages, Bevl. über hie Art der Schulf 2 Lrintusiteniss v2, Ar, Abenetbre,veniiefa et u. Peies And Ertiirie. ke mitten Sieihen. Lbaden Fßr W. Sieis 3— 5 8585 2 uö oigte Sedes, ifn a., Cerns att Iu, Eeviemßer ie Aalkekulläng ber hetern gur ben SGrllelter, zem Semv Patſos) eine Mäncere Mebe dielt. Die 3 r vorigen Jabres hat Srund zablreicher Anzeigen ein Schulwart, alfo dem Berkreter des nalivnalſozialiſtiſchen Bevölk , fo erklärt in ſe i Deanten Lebrerbundes, und dem Hitlerinnenbwart äbertragen Mit beniſch and. herbe autd e ‚e Knts. 418 

lahrer gegen eine Reide von der 
Politiſchen Polizei efunben, in dem Berneßt er⸗welchem Recht werden Mitalieber voen Paxtei⸗Gormationen ů i‚ i 3s ſEe Eise geae Zabi Deeie Deursten cas varier. Fen Per SAuflehters kaer Lacgeelkann vene Selern mil nnar errldtte er, Las Per Senal fic Sner Bersclhnntsver⸗ 

  
gaben, daß pich — 
vlitiichen Bewegerinden der Bikbandlung Gefangener berangezogen? Jede siäber Batkgefundene Feier war eine wenn 25 gemacht Loben. Bedauerlicherweiſe 11 auch öteſes parteivolitiſche Mendgebnua. Wir baßen an 27. Jannar dieſent Lace enorbneit. Wenn Damn — * Iufam Berfahren Purch das Umneſtiegeſeh eingeßtellt worden. 1905—dem Serat eine Große Anfrage Böerreicht und auf die menrottungen derer kommen, Leren inbungen durch weeit. ügene eer, ge, Lesee t een i,n Len,Uie, anst n Deee, ai ſäce Süswd le S-* E dachter links. er Vaht F.. en Santkisärgrrn ßen inen häßeßenden in Uaitorm, verſehes mii Deichen, uns Des hütormirscen CCine lonce, acitaterils gerigtete Rebe bieiz ſobann Lord en Orashsen. Jr. Ohrs ir 6s In Sen keütes Sosen Iir Seürer, Miein iyn ein bens erbihten ze Senant. Aultukfenator Boed. — 55 011 2u foltd 

E Kesgoliorzren aume, Er ertlärte u. a, baß die Orppſition alles, was deutſch ſei, 
mit ſcheren, öryerlichen Ater much durth tie Aißher Gbane 85 geſt Dareipel EParakter, insbeſonbere Durch pekz⸗ ö8 int Deutſchtum aa Adunge Ter Segialmiien Art And auch, — Lempeßt roer Senttege-r An eft waren breie Keden kenne.- Kuß bie tawünde Ver Bypdſitien Drauce man nichts Kardafſen Arer Veimsbeuse wöis. *— Sei⸗ Ehern ber Einter 12—.—5 ene pie Fiaber ſelbn. landsvertalern Pebenehn. Die Burostionſiübrer Litden en Elterr et leb K Se 2 ů n at n. 

ſchen Arbeiteringend auf dem Zer i a * Laßjen Sie B0s O mäblens-, . 1 i Wes erelärte ů 
u. Arbeikerz Volizeixrünbkem Megen 95 der Aie O. Lieſer Feßte 1800 ie Nation, ben den Cot, Wir kagen, Senet urchfubrung Senator Boeck, das d Malsmug ymei Dentineuben Seaniten Beisibiet unb 1it Wiſieren Piliaf unb i ——————— Saaß ie vermierlicht Hötten, uuid 5aß febt eber vune Soßtelizmu 

zweĩ öh Beamten beleidigt und mit Tatlirpkeiten erwarten vora Senat, und Nationalismus“ herrſche. —— ber einſeitine Parteivolitik 2u zen Sähnlen entfernt. er⸗ 32 ů ieeeeeeeee, Diee Handhabung der Preſl“- jvsin! here Iunenbbereentet Vei SDen eyßß vorſchriften n Aln denaee) r kebeen der le ken Saens. Ver anl unler Kinder 2 ů wamdte t baßeges, das die Amneitie auf ——— Teilnahme Feiern Wirs Es Zu der Großen Anfrage der —— besabg⸗ von — Anendt wind. 458. Sangnen 3 marien- Daß 3ri, Leß Krtitels 1 Der Serſußhrng Lich 5 viichen Wei lel und Ro ü SDr⸗ 
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Die Maske Gibraitar 
MTP. Paris, Anfana Mai. 

Ein Fachmann für Einbrüche uns ihre Verbütung ſagte 
mir einmal ſehr überzengend: „Es genügt nicht, den 

paffenden Schlüfßel für eine Tür ober einen Lreſor öu be⸗ 
ſitzen — wichtiger iſt der Zuſtand der Tür ſelbſt!“ 

England. das britiſche Imperium. befindet ſich ſeit etwa 
zwei Fahrzehnten in der nicht unintereſſanten Lage, die 

Schlüſſel zu den meiſten Türen in der Hand zu haben.— 

aber die Türen felbſt ſind oſt nur äußerlich die gleichen. Die 
modernſten Erfindungen auf allen Gebieten werden ſehr 

ſchnell Allgemeingut; und kein denkender Geldſchrancknacker 

gebt beute mit dem Brecheiſen anſtatt des Knallgebläſes an 
die Arbeit. * K 

Eine der feſteſten, beherrſchendſten und uneinnehurbarſten 
Poſitionen Englands iſt ſeit Jabrhunderten der Feiſen von. 

Gibraltar. Dieſe ſandige Landzunge, an deren Södſpvitze ſich 

der Kock“ erhekt, iſt Schloß und Schlüſſel zugleich für das 

Mittelmeer. Und das umſo mebr, als der Kanal von Sues 

1 — von Großbritannien tontrolliert und gehalten 
ürd. 

Die Meerenge von Gibraltar, dieſe winzige, an der 
ſchmalſten Stelle kaum 14 Kilometer breite Be ͤſterſtraße, 

die nirgendwo tiefer iſt als 50 Meter, eine wirkliche Schwelle 

vom Riefendecken des Atlantik zum Mittelmeerbaſſin, war 

bisher von einer Stelle aus abſolut unter Verſchluß zu 

balten — eben von Wibraltar aus, obwohl der Velſen weder 
an der wirklichen Südſpitze Spaniens lieat noch an der 
engſten Stelle der Straße. ů‚ 

Da iſt noch Tanger, die auf heftiaſten britiſchen Druck 
ſeit langem „internationaliſierte“ Siadt, die alſo damit ihre 
Rolle als mögliche Konkurreng für Gibraltar nicht fvielen 

konnte. Aber auf ber afrikaniſchen Seite lieat in der ſva⸗ 
viſchen Ephare der ansgeszeichnete Hafen Centa. Die miß⸗ 
lichen ſpaniſchen Finanzverbältniſſe veräinderten es, baß 
Ceuta zu der Baſtion aus wurde, die ſie unſchwer ſein 

Eönnte, bis heute iit die kleine Stadt nur mäßig befeſtigt 

und von Forts geſchlütt. 
Außerdem lag ſtets drobend der Block von Gibraltar 

Wiien wi dieſes uneinnehmbare Maffiv, von Stollen und 

bplen wie ein Termitenhügel durchzogen, mit verborgenen 

Kanonenſchlünden an hundert Fellenſenſtern und Ltken. 

Die Affen turnten munier auf dem Velſen herum beſahen 
ſich die Geſchütze, ſchnatterten klug und verſuchten, den Eng⸗ 
ländern, die auf dem Sande binter dem „KRock“ exerzierten 

oder Fußbull ſpielten, ihre Technik abaugucken⸗ 
* 

Gibrallar laſtet ſeit mehr als zweibundert Jaßren wie 

ein Stein auf der Bruſt Spaniens. Die Stadt Va, Linea 

konnte ſich kaum entwickeln, der Hafen Algeciras blies ewig 
ein kleiner Ort in der ſchönen Bucht, ewig unter den Augen 

der Engländer, ewig unter ibren Kanonen. Das einzige, 
was überſehen wurde, war der Schmuggel. Aber ber ſchä⸗ 
digte ja nicht England, ſondern Spanien. Es iſ für, den 
Fremden, der einigermaßen vorurteilslos Gibraltar beſucht, 

erſtannlich, wie billig hier faßt alles iſt — bis er erfährt, 
Hüunggelware ih vom maroktaniſchen Leher übe. 

die Seide bis zum Tabak. Tagsüber — denn nachts wird 
Gibraltar weiteſtgeben) von Fremden gefäubert — bekommt 

man ſo einen Ueberdblick darüber, wie wenig die meiſten 

Produkte koſten, wenn die inneren und äußeren Steuern 

wegſallen. Aber der Gonverneur von Gibraltar hat ſich bis⸗ 
ber ſtandhaft geweigert, einzuſchreiten, wobei er ſogar da⸗ 
rauf verzichtek, ſich als Anhänger der Freihandelstbeorie 
und des guten alten britiſchen Mancheſtertums eine mo⸗ 

ruliſche Rückendeckung zu verſchaffen. 
Inbeſfen ging in den letzten beiden Jahrzehnten allerhand 

außerbalb Gibraltars vor. Es wurden verichiedene Schlöſſer 
Hrallas und Schlüſſel neu geſchliffen und voliert — Gi⸗ 

raltar aber, der ewige Felſen, war ſicher und ruhig. Der 

Schumngdel blübte, die Affen turnten, — übres Lebens als 
eingige anerkannte Affen Europas ſicher — weiter auf dem 

D— Aber in London überlegte man ſich ver⸗ 

Gibraliar iſt kein Hafen. Die Bucht erlaubt es natürlitl 

den Schiffen, Anker zu werjen und Schaluppen an Land zn 
ſchicken — außerdem in, wie gefagt, Algectras nicht meit— 
aber liegt richt in großer Nähe ein wunderbar geeigneter 

Platz, um größere Einbeiten der Flotte auSas 1 e zn 

bekohlen und mit Breunſtoff zu verſorgen? iſt Ceuta 

deins und was könnte es in der richtigen Haud 

4* 

. uber wie Renen die ESdnter ich in DieelenHerzdaut⸗ 

Skandpunkte. Seit geraumer Zeit umwirbt 
Spanier, um ignen cinen Tanſch voränichlagen. Druct n 

end endlich, den von Imperiumt will „ läſtigen 

Tosnten Achmen es iäte lich und wahrhaßtia Gibral⸗ 
tar, das Aneiunchmbare Gibraliar, zur Rückgabe an. 

Und will dafür nur die kleine bedentungsloße Stadt 
Ceuia haben. 

Die Spanier ſind barthörig und wiſten es. warnm. Tros⸗ 
dereent Ung öie Sorberelunn 3 den ad Es in in 

———————— —— Aun 

wird ein Augriff mit den Türmen aund 
Steringern verfucht. 2 

Der Turm Gebraltgr öruht — aber Broßt er hente 

2. Beiblatt der .D 

Berkebrsminiſterium den lauf. 

morgen   

   

  

   
e Mittel Seſhen. vas ratiss nünnie. 

* 

Der Tauſch Gibraltar—Ceuta, der mit dem Willen der 
Spanier niemals zuſtande kommen wird, iſt heute weniger 
als je von England. 4sWieterie Der alte Schlüſtel iſt morſch 
em andece — aber das Material zum neuen bat dieſes Mal 
ein anderer. „„„ x 

nicht auf Tbermitbomhen 
man ganz ernſtbaft „ultima 

Das Imperium gebt nicht mit der Brechſtange vr U. ů 

  

Das neue Strafrecht 
öů Aus dem letzten Entwurf 
Ueber die Strafart und Straiverſchärfung nach dem neuen 

Entwurf eines deutſchen Mager buches äußert ſich vom 
Standpunkt des Straſvolzugs, der Reſerent im Reichsjuſttz⸗ 
miniſterium Miniſterialrat Dr. Schmidt in dem Organ der 
Akademie für deutſches Recht. Er begrüßt, 

daß eine Vermehrung der Strafarten etwa durch eine 

neue Kerkerſtrafe oder Turmſtrafe abgelehnt worben iſt 

und daß es grundſätzlich bei Zuchthaus, Gefängnis und t 

verbleiben ſol. Die wofnerntn Moiſßerenglerung ber 2 

heitsſtrafen dürfe nicht erfolgen in der Geſundheitspflege und 

auch bei der Beköſtigung., Von Sprechverboten oder Schweige⸗ 

ſtunden müſſe abgeſeben werden. 

Dagegen ſei die Duer Ler Arbeitszeit für Zuchthausgefan⸗ 

gene länger zu bemeſſen und eine 2„ Veriäangad auch bei der 

Höhe der Arbeitsbelohnung und ber Verfügungsbefugnis über 

das Hausgeld möglich. Kicht zu empfehlen ſei, die Zuchthaus⸗ 

Seümngenan mit der Anſtaltsnummer anzureden. Dagegen lönne 

man daran denken, ſie durch die Bezeichnung Sträfling beſon⸗ 
ders zu charakteriſteren. Die Zuchthausgefangenen Kopf⸗ und 

Barthaar kurzgeſchoren tragen zu laſſen, ſei allgemein, nicht 

vorzuſchlagen, aber zu erwägen, ob dieſe beſonders ſchwer 

empfundene Maßnayme für Vorbeſtraſte oder mit Ehrverluft 

beſtrafte Zuchthäusler vorzuſehen ſei. Abzulehnen ſei auch der 

Gedanke, als Diſziplinarmaßresel im Zuchthaus die Prügel⸗ 

ſtrafe zuzulaſſen. 

Ein Staat, der den Gevanken der Diſolplin unp Ord⸗ 
nung verkörpere, brauche die Prügelſtrafe nicht. 

Differenzierungen rönnten noch gefunden werden bei der Klei⸗ 

dung, den Beſuchsfriſten und dem Brieſverkehr. Die bedeu⸗ 

tendſten Unterſchiede der Zuchthausſtrafe liegen aber in ihrer 

Bewertung im Volksempfinden und ihren Ehrenfolgen, wie 

Verluſt des Reichsbürgerrechts und der Wehrwürdigkeit. 

Die Haftſtraſe ſol Knftig nicht nur bei Uebertretungen, 

ſondern auch bei Vergehen angewandt und vom Ehrenſtand⸗ 

punkt aus eine neutrale Straſe darſtellen. re Dauer wird 

weſentlich ausgedehnt gegenüber dem Jahre Huſtand, nämlich 

von mindeſtens drei Tagen auf zwei Jahre, bei Zufammen⸗ 

ziehung verſchiedener Strafen als „Einheitsſtraje“ ſogar bis 

um fünften Jahre. — Bei Zuchthaus let die Mi.-Sefsſtrafe ein 

ahr betragen. Es ſei beabſichtigt, bei kürzeren efängnis⸗ 

ſtrafen, und auch bei längeren, während der erſten drei Mo⸗ 

nate, regelmäßig ſtrengeren Vollzug 2 üben, ſo Einzelhaft, 

Ausſchluß von der Gemeinſchaftsarbe Aund vom Unterricht, 

keine Arbeitsbelohnung, Sperre des Beſuchs und Brieſverkehrs. 

m Urteil werbe der Richier außerdem bei beſonderer Bosheit, 

heit, Grauſamteit oder Verworfenheit gewiſſe Verſchärfun⸗ 

Ler verfügen können, bei geminderter Kot (Waffer und Brot), 

arte Lagerſtatt und verringerter Beleuchtung. 

  

Dit erſte Zablung für ben Trauftwerkehr 
Deniſchland überweiſt 30 Mill. Zlots / 20 Mill. Zlotn ſtrittig 

Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, bat das Deutſche 
ſenden Betrag für den Tranſit⸗ 

kchrint Höhe von 39 Millionen Slotv dem polniſchen Ver⸗ 

kehrminiſterium überwiefen. Dieſe Summe iſt für die Heit 

ſeit dem 25. März d. J. fällig geworden, nachdem Deutſch⸗ 

land ſich durch die Vereinbarung vom 7. März Polen gegen⸗ 

über verpflichtet hat, die laufenden Beträge für den Traafßt⸗ 
verkehr in Höhe von 1¾ Millionen Reichsmark monatlich in 

Deviſen zu bezahlen. Gleichzeitig iſt eine Bereinbarung da⸗ 

hingehend getroffen worden, daß weitere Verhandlungen 

über die techniſche Anpaſſung des deutſchen Tranſitverkehrs 

an die neuen Verbältniſie und insbeſondere an Heutſcland 

beſchränkte Zablungsfäbigkeit ſtattfinden ſollen. Deutſchland 

geht es in der Praxis beſonders darum, die kroſten des Tran⸗ 
ſitverkehrs zu verbilligen, und zwar durch Umleitung von 

Maſſenladungen über die kürzeſten Abſchnitte der polniſchen 

Staatsbahnen in Pommerellen. Ueber dieſen Punkt ſchveden 

die nbahnen nch iß zwiſchen den deutſchen und volniſchen 

Eiſenbahnen noch immer in Warſchau. In Warſchau ſoll fer⸗ 

ner auch über die Frage der Megelung der alten Rückſtände 

aus dem Tranßtverkehr verhandel werden. In Dieſer 

Frage baben ſich ſchou jeßt große Weinung verſchichenheiten 
zwiſchen Deutſchtand und Polen aeseigt, Es iſt nicht einmal 
bisber über die genaue Höde dieſer Beträge zu einer Ueber⸗ 

einflimmung zwiſchen beiden Berbandiumaspurtnern gerom⸗ 
men. Nach Information der „Gazeia Haudtema ſoll es lich 

um eine ſtrittige Differen von etwa 20 Millionen Jlotu 

handeln, um die bie polniſche Berechnung der igen 

Gebühren von der deutſchen abweicht. 

Haile Selafſie, Der „Sefeite“ 

ile Selaiſii ird am 28. 1. Fahre alt. Noch 

Ueßersengrun üieler ſiner aber— Uutertanen be⸗ 

ſitzt der Negus von Abefftnien ein gefeites Leben. Als ein⸗ 

aiges von den Auler Kindern ſeiner Eltern blieb er am 

Seben und im von Jabsen ging er eis eingiger 
Eer Pervcr, bet 5e 8 Leins ebs Seis auf dem Harramada. 

bervor, dei dem ſeine ſech Beläbrten ertraut 
Lerseün Er. ven Kaiſer Meueli 13 
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ſittpretraum der ſpaniſhen Sesiallten 
In dem Aufruf zum 1. Mai haben die Sozialiſti 

Partei Spaniens und die Gewerkſchaften die uumiftelbaren 
Forderungen der ſpaniſchen Arbeiterſchaft niedergelegt. Das 
Manifeſt pricht davon, daß der Kapitalismus, töölich be⸗ 
droht, zu ſeinen leßten Wafſen greift: den imperialißtiſchen 
Metboden im Ausland; dem Machtapparat der ſaſchiſtiſchen 
Diktatur im Inland. Gegen dieſe Waffen richtet ſich der 
Kampf der Arbeiterſchaft, der ſiegreich bleiben wird, wenn 
ſte einig und zielbewußt vorgeht- ů 

„Spanien iſt heute im Morgenrot einer neuen Freiheit, 
das der Nacht der Marter und der moraliſchen Leiden. ſolgt. 
Die feudalen Mächte ſind erſchüttert, die reaktionären Kräfte 
geworfen. Ein weites Aktionsgebiet öffnet ſich vor der 
ſpaniſchen Arbeiterſchaft, die geiſtig einiger iſt denn je. Die 
alten wird ſein, wie das Volk entſchloſſen iſt, ſie zu ve⸗ 
alten. ů 
Ketten zu verlieren — eine Welt zu gewinnen: das iit 

die Loſung der Stunde. 
Das Proaramm der⸗ Volksfront, das wir underſtützen, iſt 
in Ausführung begriffen. Obwohl es nicht unſere Ziele 
ein und ſorbern in abeſs Ler⸗ bin Dan lichang Vigendes 
ein ut ordern in; ſondere die ng (gender 

Maßnahmen: 
1. Energiſche Beſtraſung jener, die an der Unterdrücknna 

der revolukionären Bewegung vom Oktober 1084 in rien 
teilgenommen haben; moraliſche und wirtſchaftliche Wieder⸗ 

gutmachung für die Opfer. 
2. Ein menſchlicheres Syſtem in den Gefänaniſſen. 
3. Reviſion der Poliseikataſter. hen 

4. Republikaniſierung der Behörden, der Armee und der 
Staatsverwaltung. 

5. Reviſion des Geſetzes über die öfkentliche Ordnn 
und des Vagabundengeſetes. 0 

6. Beſeitigung des Wuchers. 
7. Herabſetung der übermäßig bohen Mietzinſe. 
8. Ausbehnung des landwirtſchaftlichen Krebits. 

9. Aufbebung des Pachtgeſetzes: Erlaſſang eines nenen 
Pücdterr und Reviſion der erfolgten Ausweiſung von 

rn. 
10. Ausbau ber landwirtſchaftlichen Kollektivwirtſchaſten. 
11. Sofortiger Rückkauf der Gemeindegüter. 
12. Enteignung der Adelsgüter. 

18. Einführung einer Höchſtarbeitszeit von 40 Stunden 
in der Woche. ů 

14. Einführung der Arbeiterkontrolle in der Indnuſtrie. 

  

15. Staatshilfe an die Gewerkſchaſten für die unmittel⸗⸗ 
bare Hilfe an die Arbeitsloſen. 

16. Errichtung von Wobnbäuſern in der Stadt und auf 
dem Lande. 

17. Einfübrung der Strafbarkeit für das. Delikt der 
„Lohnverſchlechterung“ und Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen. 

18. Wiederherſtellung und Reviſion der Sozialgeſetze des 
konſtituierenden Parlaments. 
5 untri Verſtaatlichung der Banken und der wichtigſten In⸗ 

rien. 
20. ünterordnung der Notenbank unter die Bedürfniſſe 

des Landes. 
21. Ständice Schaffung von Primarſchulen. 
22. Jugang der Arbeiteriugend zur Univerſität. 

. Berufsausbildung und wietſchaftliche Unterſtützung 
für die Jugend, die dieſe Schulen beſucht. 

24. Wiederherſtellung der diplomatiſchen und wirtſchaft⸗ 

lichen Beziehungen zur Sowjetunion. 

Amerika nicht auf dem Freizeitkongreß 
Eine Abſage an Dr. Ley und die Arbeitsfront 

Im Juli wird in Hamburg ein ſogenannter Welt⸗Freizeii⸗ 

Kongreß ſtattfinden. 1332 beſchloſſen. die am 1. Wel,Frs un⸗ 

Kongreß beteiligten Organiſationen, den 2. Welt⸗Freizeit⸗Kon⸗ 

greß in Deutſchland ſtattfinden zu laſſen. Seit 1933 aber gibt 

es in Deutſchland keine freien Aude Kuftßtonteitung 

mehr. Die Rattonalſozialiſten, übertnugen die Vorbereitung 
dem Mirchrn Areitsfeon „Kraft durch Lreude“ der national⸗ 

ſozialiftiſchen Arbeitsftont. Sie wollen durch dieſen Kongreß, 

deſſen Leitung dem Nationalſozialiſten Rentmeiſter, einem 

früheren Gauleiter der öſterreichiſchen, Nationalſozialiſten, über⸗ 

tragen wurde, vor allem außerhalb der Grenzen des Dritten 

Reiches den Boden für aniigewerkſchaftli⸗ Propaganda 

lockern und den deutſchen Arbeitern durch die Teilnahme der 
ausländiſchen Delegationen beweiſen, daß das Ausbend die 

ſenen Arbeiterorganiſationen und alle befrenmdeten Art 

kulturorganiſationen über den wahren arter bieſes Kon⸗ 
greſſes auftlärte und aufforderte, dieſen Kongreß zu ſabotie⸗ 

ren, antwortete die nalionalſozialiſtiſche Propagonda mit der 

Veröffentlichung von Lobhymnen Hortugie iſcher Perſönlichtei⸗ 

ten und des Amerikaners Kirbv. B. iſt bekanntlich auch 

ein autvritär regierter Staat, der keine freien Arbeiterorgani⸗ 
ſationen kennt. Aber Mr. Kirbp iſt Vizepräftdent der dederten, 

den Kational Niecreasion Aſſociation (Freizei 
der Vereinigten Staaten. Die Internationale Tr⸗ priarbei⸗ 

ter⸗Föderation wandte ſich deshalb an den eltef and 

Siberation of Workers A üur (Dilfs⸗Aus ber Arbeiter⸗ 

organiſationen der U. für die unterdiückten Arbeiter 

Europas) und bat um Auskuunft, ob die Nationalſos aliſten mit 
Recht mitteilen konnten, daß dieſe e amerikaniſche Orga⸗ 

niſation an ihrem Kongreß leilnehme. Der Prü Des 

„Cheſt“, der zugleich Vizepräfibent der American Kederation 
  

of Labor iſt, erhielt auf Anfracze vom Präſidenten der National 

Neereelien A ſociation Len Weſcheid, daß die Arbeitsfront 

wieder ei bluffe: Die National Recreation Kſfociation 

beteiligt ſich nicht am nationalſozteliſtiſchen Kongretz. „Verfo⸗ 

nalt DO aus 3•0 Hen geben als Piibe verß dnen vnd uäch als 16 

ſen Kongreß. ge⸗ gehen ri onen 8. 

Bertreter Ler — Neercation Affoeiation.“T 

  

Lieber Dperctien als Kunzentratsonsloßer 

Das R ürger Krankenhaus beherbergt in der Der⸗ 

bon. Antb Iungen Mannes ans Nürnderg namens Bunn⸗ 

bäbßer einen ungewöhnlichen Daueraaſt. B Iu 

nämlich ſeit Monaten in das Konzentrationbkager, 
aber immer Dadurch 

Löſfel er 

Weiche furchtbar Vorſtellungen munz der Menge m 

bas rout Boss ‚ durch Schilderunden helber, 
wenn er ſchon ſo oft ei 
neimen ließ. ‚ 
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W. ortkehung 

2Sis ſund fehn Hevenswurbis, ber weum Stie meine Ver-5ie, Zr auj. Wir hatten ung Anit 
ů elerntü bündete fein wollen, warum reden Sie weiter?“ 

10 nichts unb, weil 1) Sse für ben Mann 
balte, Ait Len Dingen allein fertig zu werden.“ 

— — * 

Das nach Warſchau beſand über dem polniſch⸗ 
ſctehichen, Libiirtegbiet MWatropnlos i es für Schu.„,   
mann und ſeine drei Begleiter gechartert. Sima ſaß vorn 
neben dem Pikoten. Es war ein ziemlich großer Apparat, derhali mitleilen. 
denn im Gepäckraum befanden ſich eine Anzahl plombierier 

die Schumann perſönlich transportieren wollte. 
on unten 

Die Fürſtin las Ei ſen und ſah auch nicht auf, els 
Schumann und Marpiier erhoben, un in den kleinen bin⸗ 
teren Raum zu gehen, der ſich zwiſchen der Kabine und dem 
Gepäcksabteil befand. 

Schlöſſer zeigen“, hatte Schumann geſagt. m ſie über 
5 „ 0b di⸗ Kährten eugliſchen Maſchmengeweß . 
e L die in Bürileuberh bergentellen beſſer ſeien. 
geſtritten 

  
  

börte er hinier ſich eine ſehr ruhige Stimme: 
Einen Augendlick noch, Herr rier.“ 
Mardrier Prehte ſich um und erblaßte. Schumann ftand, 

cinen Revolver in der Hand, vor ihr: 
„Würden Sie mir freundlichſt ſagen, wer den Ueberfall auf 

dem Semmering ausgeführt hate“ 
Mardrier war klug genug, gar nicht erſt zu leugnen. Er 

machte eine leichte Verh⸗ E ie e eenn iue eeuet u B.eles, Wil, es, va Aäen u 
— jah ihn zögernd an. Er war ſich nicht ganz 
Kar über den Ni iſter. 

zu geben.“ 
Spionin 16 pnßten Ste denn, deß Fräulein Nazariv eine 

sit be ich aus dem Kerl, ver da vorn ſiht, heraus⸗ 
0ů 

0 „So ſchwatzhajt iſt der! Und daranihin üben Sie, ohne 
mich vorher zu fragen. Inſtizs- 

„Sie woren nicht da, als ich es eriuhr, Herr Schumnann. 
Im übrigen hätte ich mich gehütet, cinenmächtig zu handeln 

„Sie haben ſich beauflragen Laffen?“ 
— 5 1 Seneien BB delt. Sie ſollten froh ſein, baßz die 

O i 
Was beißt das: erledigt iſt?“ 

„Seil die Dame kanm auffommen Därfite. Der Hieb war   

  

aus einem tieſen 

„Nardster, ic) möchte Ibuen gern einmal eine Probe der 2 Ipoter wer Martupuios pa. 
Schumann. 

Muiteſer ün enset uu. ued. a Ich halte es 
Hatten. 

Als Mardrier die Tür zum GSepackraum öffnen wollte, gerent im Zimmer hin und der uud ſchuippte migebnldig 

mit den 

Was beißt das? Sie 

und habe meine Vollmachten. Wenn jemand Ertflärungen zu 
verlangen bol, deun bin ich es. Sie F5nnen gam ruhig ſein: 

niemand kennt Mardrier. Man wird ihn auf dem Kirchhof 
ves nächſten Dorfes in einer Ecke verſcharren. Er war mütig, 
aber er war auch mitunter feige. Zum Beiſpiel: den Ueber⸗ 
fall auf dem Semmering hätte er nicht verübt, ohne ſich vor⸗ 
her zu ſichern. Warum baben Sie das gefſtattet?“ 

— Der Zwerg verfſuchte, die Augen Schumanns zu ſehen, aber 
es gelang ihm nicht. Er wich aus: — 

ä „Ich habe ihm gar nicht geſtattet, ſo weit ſeine Befug⸗ 
niſſe zu ſeseriHnettun Natürlich mußte ich die Sache ver⸗ 

  

   
und er hatte Velaſtungszeuge war ſchließlich verſtummt. Es gab nur eine 

Notwendigkeit: Haydée zu ſichern. — 
v ů möchte gern den Fall des Fräulein Nazario ſelẽ SPes dan hat duch ger dehnen Süeecte,, „„ uagh. Eie Lenmten ſich denten, daß ich das größte -Interet einem tiesen Machſnnen heuns eile lagte ſie wie Daran habe. Lerpllihben Sie ſich, bon feiten der Geſellſchaft 
nc deruert vaß Sie di Kahnme Sonſr einngteiſent 

el 51 it Ar und 15. pel Sach⸗ Eine ungeheure Stille tat ſich auf. Makropulos hatte ihm n bei der Saubmgnn den Sach“pas Wörichen hingeſchoben wie ein Hrect, das, wenn er dar⸗ , Kicht ahrer Dntt bas Hiei auf trat, unter ihm nachgeben würde. Schumann ſpürte den Schumann A Die dem Miüent. Der mich o Blick lanernden Alem des anderen. Er machte einen energiſchen ie Zeilen hrran⸗ mwarf einen Schlußſtrich unter einer langen Zahlenreihe, die er durch⸗ 

ann ließ ßch f⸗ in den Seſfel neben ihr nieder⸗foigen laſſen. Das war doch ſelbſwerſtändlich.“ SSe, Lenten Sie. SasN vorrchin ubfackte, 1 M ü b Es Muzte nichts, jetzt mit Malropulos zu ſtreiten. Der 

-hatte übrigens 
hatten, 

ber dem Piloten einen 

qualmrie der Kauch der Städte, die zeitwellig Schlenſen 2 ., Der⸗ 
ganz von ihm eingenebelt warrn. Hier und da ſpeühle Sis En pie Kabtn Ser er ſaß uur — —— ler Vie ese E 35 gegangen war, und ſagte, die Zahl notierend. tonlos var 

ktürzt und tramnig ſchienen wie 2 ſeine. 
* 

lich hin: 
„Sonſt — telephoniere ich heute abend mit Herrn Dunai⸗ 

mis. Was dachten Sie denn?“ ů 
„Aber das iſt doch gar nicht nötig. Solche kleinen Zwiſchen⸗ 

fälle ſind doch nicht ber Rede wert. Ich bin natürlich mit 
Idbren Dispoſitionen einverſtanden.“ Er nahm ſein Notiz⸗ 

Erbüchlein heraus und ſtrich auf der Seite, üver die Worte 
gExbebition Schumann“ ſtanden, den Namen Mardrier durch. 
Jeßt erſt war der Franzoſe wirklich tot. 

Am Nachmittag kamen Leiter großer polniſcher Induſtrie⸗ 
firmen, Vertreier franzöſiſcher und engliſcher Importgefell⸗ 
ſchaften, lam der Verirauensmann des Dunaimis, der im 
Gdingener Hafen die Waffeneinfuhr- von der See her, die 
durch den Korridor geleitet wurde, überwachte. Die Rüſtungs⸗ 
verireter überwogen die anderen Beruſe, aber ſchon jetzt mel⸗ 
deten ſich die verſchiedenſten Importeure, namentlich ſolche 
von Lebensmitteln und Rohſtoffen, die für Rachſchub und den 
Neuaufbau vermutlich zu zerſtörender Gebiete ihre Offerten 
ungelansie Gin ſuchten. Meiſtens verhandelte der per n 
angelangte Glazunoff mit ihnen unter Vorwünden, die nichts 
mit richtigem Namen nannten, Die Teilnehmer an dieſen 
Sitzungen waͤren vielfach erprobte Geſchäftsleute, die wußten, 
daß ſie zu ſchweigen hatten, und im Hotel ſeibſt umd nach 
außen hin war das Ganze als eine Angelegenheit ber in ber 
Stadt reſidierenden „Polniſch⸗amerikaniſchen Getreide⸗Im⸗ 
und Expori⸗Gmbsß.“ aufgezogen. ů 

„Sortſetzung folgt) 

nichan Schumamn mit Makropulos ieleph: 
Gm Vertt 2.130 telltie ihm das Unglück mit. Einen 

„Es war eine einſame Gegend-, erläuterte 

„ wir fümmern uns ni um ihn 
Aler er bat doch Papierr bei s 2 Der Sers aing auf⸗ 

Er gab ſie vorher ab,“ fagte Schumann ſehr ruhig. 
Makro D „Er; ab? pulos Ste walt doch Licht 5. i en 
„Ich will damit ſagen, daß ich Mardrier für unzuver⸗ 

umann hatte vor ſich auf dem Tiſch Liſten gebreitet, 

„Wollen Sie ſich nicht näher erklären?“ 
uch glanbe uichi. baß bas nötig üift. Ich bin jetzt in Ariion 

  

wird. Die richtige Kaſierereme, trocknet nämtich zu ſchuell — weg und wird ſo ſchnell bart, daß es für den Filmpperatenr — — keine Freude iſt, eine derartige Raſierizene zu drehen. 
Bem Delfhweih zum gebeiaien Dichungel Ei — — alſo 21. Dieter Cchen — Uörigens emndh ke 3 ů iex m erinner er um wird ü auch der Ansſtanes in nnd, u berbor, Atber wer Lenat ai8 nutzt, um in irgenbeiner Pferdeſdene dem Gaut den Schanm Sae Dieie AurHMC Suan der — einige von vor das Maul treten zu laſſen. äüacp 8s dem Stasiäklein der füiamer en Sans Daß ein Burm, der aus einem Apfel oder einem Stück von 90 derr mmernden Hols Hervorkriecht, nie ein richtiger Wurm iſt, zürfte auch IDmσ aten. sem Laien einleuchten. Dieſes Würmchen iſt aus Germmi 

und wird durch einen feinen Draßt zum Fikmleben erweckt. von Pehe. Bei dem Lärun pes Iinggengs wird öů n hert vo Le ve⸗ ai „ Aie, ü Auch der Stacheidraßt, der für Kriegs: und ander 0 ———— Ae Sie be, Die Dichmngenicene mit Jaßn Buleß zuud Salare i Ssenen Bermenbawe indel, int nicht en wierüiger Siagel⸗ — Liächen Scorh baltss Wern Sie uäch Lbßart rrrchen! Put mrif Aficelehen Leſchi. Deus 8— Beery und ö kale un vermeiben, für dier Uie Berſezerungen der Fäm, G Boles hindnmechmaten. ů Rrmen nicht auffämen. Wardrier zucie mät den Zum GSläck fursie Zilmmors befanden jich die Aligetvyren SO reiht iul eine Ounſion an die andere. Zum Schluß 
üehen wir einem feſſelnden Film gegenüber — ſo wirklih und echt , Und dabei wusde ſogar der Sonnenamſghang 
  Schumam Eeiter Remit Dehelt BSißßen urc eine nnaemd i ei 

* — Eeſturr muo maet eimaal nach Mrnſchen Whaappen. Aie man gesrehi, als bie Sonne unterging E* — * — — 2 2 8 — Film aber mußien fie auicklebendig Wen. So wärmie Das Surggeng in ein Lufflech mnh IDeh wirder. Sven Teil Ses E„ 8 Damupf⸗ ů 
3 Eangungstäir Enes —. — Feisuna ſo weit an, daß die Ticre munter wurdben. D. eber, 2 * 

Aann wer gersgcenter Senah 2n Eubtst unb pas Gte, Eere Veere ant Satee Sunt vus Suter Lere an? Der Vorſßchlanhammmer ů 2 Ein Kraftwagen wird „riſtert⸗ leSendigßten 

Sen Vumm veremial ſchen. um Sen bemußien Siim, 
In mehrwöchiger Verhandlun⸗ e das Kölner Schwur⸗ 

gericht gegen eine Ewesſchieberbnnpe. ie durch 
betrug ein ſtattliches Vermöden zuſammengegannert 
Burſchen verſtanden es, Vertehrsunfäalle fo geſchickt zu fin⸗ gieren, daß ſelbſt die mit Kecht ſo mißtraniſchen Verſicherungs⸗ Leſellſchaſten ihnen jahrelang auſ den Leim gegangen find. 
Wlamir die Bande einen neuen Schlag, ſo wurde erſt in einer 

. die „Kollenverteilung vorgenommen. Einer 
L als „Opfer“ beſtimmt, während zwei andere „Ebrer⸗ 

itze und Sinterfalie ert 

Degrobatien 1 
„Dee Sie es Shmen. Bitir den Paßk., die Brirftaßhe, Flaagen braamn. Dem Eei bicſem Bils klapwie AHerbanpt mänmer, als eintvandfreie Zeugen aufzutreten hatten. 

Aufrrgung. Der Halir Wümder gemucht üßen 3 als Mes, Dir der Wüeer Eeu es ieie an hrehen. 
Ausrtent üsnsie, üinlte mit ber Saffe cann auf ben Tesberssent zrier ber Delistißr 

I din Hier Vyr Voergefetrr. Geben Sir mir Würe Man Pebanptez, öat Ser Filmbirektor Bapirrr- jeit 3 —— D 
Ihee Uür! 

ů ‚ ů ü 2 ‚ V· ů 
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Arpenhsfamen zn äanbern. Eus Aur Ses 

  
Saiße Sün, ei rittes ent iee eiumai nicht. bode Entſchädiähmmgsſummen heronszuſchtagen. 

ir Pegnügte man ſich auch damil, daß dem „Opfer“ ein mehr⸗ — wöchiger Sesüiat wurbe. in einem Sauatoꝛimn von der Ver⸗ Aikrirt ariemirkenenſchernng bewilligt wurde. 
„Sanden Seniliate, m Eim bejonders raffniertes Gaumerſtück brachte jetzt einem Stir, Sverinne insber fellagten eine Zuchthausſtrafe von 2 ht Jahten 

lag ein Verkehrsunfall zugrunde, von 
dDes 'ellagten in Düfielborf betroffen wor⸗ 

  
Denr 

- — & Kierihiel den mar Die Scaben waren an ſich ant geriigfägiger Luler, i cinem nberen Nälm beille bie Innben ber ſcnelen im aber tichãdi umme Seeee, „ wo er in 

  

  

  
  
 



    

wäre, auch bier wieder zuſammenſtehen und gemeinſam ein 

  

   

  

Beene⸗ Seitſchrtie iſt erſt im Anſchlutz an eitne renn 
Mords; un den frühere 

Sae — Liarter verbsten 20g. 2u. 65 in in 2 ner 

   

  

ennen gegeben wo, U5 r. Genat 
gegen — der. 5De ein⸗ 

1H ůe Aus gabe. Se Eü ch Sgeſehlen; 
i ſeger eine E. Border⸗ außerbam ſei 

U W Borgeb et vetr . Wper en. WDamnit vergleiche 
—— BVorgehen der Behrden deaen oppoſitivnelle 

Es gemtint 
L 1. ., 888 , le Vez Beztehungen des Völ 528 

ircce geſcheh können, vielmehr ſei d. 
316 G Srcbe ＋ infr⸗ ſh jeſcheben. 5 erd das abfurd. ODie 
mal Spvoßtton die mmier wieder barüber aufregten, 

das 5o fition fi an Sie eeen gee, wende, 
bätten eß in der Da „ſolche Beſchwerden u nbeat zu 
hie Gej Sie ſollten gaf verfaffunabmäßige Juſtänd e batten, 
die Geſetze unpacteiiſch unpes ühe daun würde eine, Stel⸗ 
I me des Jaß gecen or überklüſſis werden. Es ſeit 
aber nübaltdar, 10 gegen oppoſitionelle Zeitungen wegen 
einer Kritik U. Nationalſoizalismus vorgegangen würde, 
und 25. X., B. nationalfozialiſtiſché Organe, wie „eichſel 
auben Nogat“, ſogenannte Prang iichen een gegen 

ꝛer eies ndet vers hentlt ichen können. Solange ſorche 
Auer Siede gemacht würden, werde der gaampf um die 
Slelchberechtigung auch auf dem Gebiete des gedruckten 
Wortes weitergeden. 

Kamens des Sentrumé griff Abg. Poſack noch einmal 
in die Debatte ein. Die ſrr perlan en i ſtaat⸗ 
lichen Organe ber Leß nöln kür alle einhierten und alle 
Unterſchtede in and abe 0 Preſſe fortfallen ließen. 
Der Präfident des Ccrals bahe ihn, den Reöner, zu dif⸗ 
famteren für richtig UEiA E möchte darauf entgegnen, 
daß, ſolauae man Biß cht 81 Mit cl Land alle Deutſchen 
aen unt bie iden ᷣe, lanbewi die ungerechte 
treten nn Tönti. n an Ausl C miberfabke, auf⸗ 

D. Pienikonltt (Komm) unb Aubg. But Dinſki 
'oke), bis⸗-nur eine Rebege uii ꝛe zwei Minuten vatten, 
nnten nur kurde kritiſche rungen u der Haltung 

der Bebörden machen. 

Der Präſident des Senats Greiſer 
rklärte, ü Her Senat durch ſein Verbot der Zeitſchrift 
Seen Wieicfei⸗ und 2001 ſeine Mibbilligung über die 
Wie Vovoſtton 'en Ausfüs Anent zu erkennen gegeben habe. 

Wwestets Lpri gens kein moraliſches Recht, ſich 
Ss — erpote zu beſchweren. Was die Beziehungen 

— und Petr Getlet ſo reue er ſich, erklären zu auſr. ⸗ 
daß gerabe jeszt gute Beziehungen zum Bölkerbund unter⸗ 
balten würden. Durch die Zeitſchriſt „Zwiſchen Weichfel 
und Nugat“ ſeien ſie nicht geſtört worden. Zum Abg. Pleni⸗ 
kowixłi iſcten it. gewandt, erklärte er, er babe in Genf mit 
dem rufſftſcßhen Außenkommiffar Sitwinow geſprochen. Litwi⸗ 
now Mers grokes Berſtändhis für Danzig gezeigt. Er babe 
ihm, dem Präſtdenten, erklärt, er ſei Komainniſt, wie er, 
der Hräfibent, Dvoßtiivmit ſei. Beide könnten eine in⸗ 
nerrelitiſche Oppoſitian nicht brauchen. Zum Abo. Pleni⸗ 
— gewanbt, erklärte der Präftbesm des Senats. Greiſer: 

u, wir kennen urs ja viel iat lange, wir baben uns 
getenſeitig bekämpft: wir würden aber, wenn es notwendig 

  

  

Gläschen Schnaps trinken.“ 
Volkstanspräſtbent Beul vemerrte, daß die Leits⸗hrift 

ſchen Weichſel und Nogat“ während ibres Berbotes 
ne fein Siſten im walün fel Ge auf den Plätzen der Abgeord⸗ 
E ———— Er werde die⸗ Auselesenbeit 

Als letzte Große Anfrage wurde die gemeinſam von der 
Soszialbemokratie, dem Zentrum und den Deutfchnativnalen 
eingebrachte Anfrage über — 

die Rede des Gauleiters der NSDAp. 
Forſter 

am 15. November 1365 behandelt. 

Abg. Gamm Keutſenet Gro begriinbete die Große An⸗ 
frage Wie folgt: In unferer Groken Anfrage vom Robember 
19W haben Win den Senat darauf orſter in einer daß Düß⸗ ſientlichen 
ſekretär der XSDAp., Albert Mont am en 
Kundgebung auf dem Langen Marit am 16. 6 Kopember in 
Gegenwart des Keaen ve aaß Munadirenen und des Senators 
Boeck bie Angehörigen der AmtierLes eten, die 
heute zweifellos die AMehrhein bar⸗ ger Bevölkerung hinter 
lich haben, in der heftigſten Weiſe beſchimpft und bebrosht hat. 

  

  

Unter SSM enirgenuſtelen wagten, P. B.aifo Per 

Miehrhen der Heunig er Peobllerung, wugeß . ler , 

Aueg 29 e ae , vie Denſchungsmum bemerke le en 
Bevsiter und die Mes, e es der gewohnt Eus 

ſund und ſie nicht ernſthu Müen viſ des iger 

—— im aller Seßpent Ferttichte e Kaßerungen 5es 8 
ſorſter als eine e M. und ſelner Be⸗ 

Pöllerunse zu I 

Staatsangehöriger. Vie Lanne die Gartedernch & Daß 
er in prominenter Mitgis die 

Banziger cß, beß 
L üü 

—————— üit, auf der     
——— 

je, bie Wexbffen⸗ 

Oppoſitions-⸗ 

bie 
ſend — EA i 

  

atte Verbandlungba 

neuen Verhandlunaswoche echielt 
Se noch einmal das Wort. ſchilbe ie gr 
Schwierigkeiten, die ſich aus der Rotwendigbeit einer mchr⸗ 
8825 SSSEDEEE ergsben und — ecben in Mußten 

m 33555 der ee Kbeit du be Die Siobßl 0 

erh boben ups 435 Lchurßie lang Langw. ger Ve er berhen nölungen, um rfte mölungen, um 
terrßfen üü — die beiberſeitigen 

babn ner in Angrift genommen mürben, bosbie die Ree 
bu ien Bohrungen an. um ſich Uber die gevlogiſchen 

tife des Untergrundes zu unterrichten. Wir waren 
ans 8 nig darüber, daß die einzige Schwierigkeit die zu kur⸗ 

n Mammträger waren und kamen im Juni v. FJ. . 
überein, Me die Trägerfüße Megt“ Betonſochel geſichert 
werden ſollten. Es wurde feſtgelegt, daß nur ſo bit aus⸗ 
geſchachtet werden ſollte, daß die räger füße noch di 
ſchriftsmäßige Einbi bätten. 

Im Laufe feiner weiteren Berneymung betonte Relderg 
mit Arbeit übert el. Trobdem fei ö 

erlaße icht vorſte ieee⸗ Helmehr ſets olange im . er aber 
Büro geblieben, bis 
wöchentlich Ki er auch über die 
gler verhbliet Ginvelpetben hei Len 3 Auffaſſung, , dDeß er ſich Ruſtchtlich 

der Bauausführuns auf die Vorſtände 
ber Neubanämtier und dieſe en mößten ſich auf ihre Werant- 

irbeit geſchafft war. Bis viermal 
Streh⸗ 0 gegangen. Im übri⸗ 

wortlichen Bauwarte verlaffen müßten und 
Zum Schluß der Rachmittagsſitung kam es zut 

erregten Zwiſchewfall. Noths Verteidiger ſtellte 
auffällie, aß alle drei Angeklagten aus der Bat Eaiung der 
Reichs bahn übereinſtimmend davon Leleiert Hätten, ſie 
ſeien hinſichtlich der Anbringung etfernen Konſol⸗ 
Monben. Da durch Noth vor eine vollenbeie DTatſache geſtellt 
worden. Daraufhin gab es eine erregte Auseinanderſetzung. 
Aus dem Kreußfeuer der Fragen und Antworten Were ſich 
beraus, daß Heſttimmte Unterhaltungen während der Haft 
ſefttbrt ung de ſind. Es Vbelaß Dabel 21 tfächlich um die 

Iung der überaus enden Dümte geiand auf 
dem bei dem getöteten Schachtmeiſter Dümke gefundenen 
Zettel geoͤveht haben. Dieſer Settel liefert den Hewels ba⸗ 
für, daß über die vorgefehene Soblentieſe hinaus geſchachtet 
worden iſt, ſo daß die Rammträger nicht mehr öie vorge⸗ 
ſchriebene Einbinbetieſe hatten. Die Berbandlung wurde 
ů1 86 auf Agelaben, vertagt. Bür dieſen Tag find die erſten 

  

Eine Brieftaube nach 9 über zurück. In der 
Regel verzeichnen die Melbungen über Brieſtauben die er⸗ 
finden iv Schnelligkeit, mitder die Giegen ihren Weg zu 
jinden wiſſen und ih Uine uid pai 3 en. Ein Tauben⸗ 
ſchlas in Wilmington in Detaware 5 ehl den Gegenrekord 
feſtzuſtellen. Bei einem Feſt in Süb⸗ Ketclimn⸗ runb 500 Kilo⸗ 
auß ei von Wilmington, Miun b im JFahre 1027 eine Taube 

Feinen Flnua geſchickt. Man hatte ſte ſeit Jahren als ver⸗ 
keren betra reh Heih den Sctes nach Vennſ risem'9 
Ekleiben in drrlück und krug noch den 
Rina, der bre8 Verien t vezeichnete. Offendar hat ſie in die⸗ 

Lesergee Werbandt dicht vor, ü wietcat 

dabtin 

ern⸗ 

   
   

    
S 

ipae ſtand. 

  

küie arnete Seit ſich niemals in einer meage: B 
8 e e eebek denn ſonte hätte man ſiche 

gegeben, da die Adreſſe ja Wreia auf dem d 

elenn Aate bei chem Hassestes 
185 Einſturd einet Hauſes in Verona in Italien ſind 

neun Todesopfer zu beklagen. In der Whes zum Dienstas 
Eiie ſte eine Mauer von den Ueberreſten d 0t dem linken 

üufer gelegenen römiſchen Theaters (nicht des Amphi⸗ 
bentels, auf das Dach eines dreiſtöckigen Hauſes, das bis 
auf Ebe Grundmauern in Trümmer gelegt wurde. ürrerden 

bewobner wurden unter den EüAD ſtütrzenden 
Schuttmaſſen begraben. Die ſofort in Angriff genommenen 
Aufräumungsarbeiten geſtalteten ſich aber Hrochen worden 
ſchwierig, weil fämtliche Lichtleitungen unterbrochen wordet 
e den Toten vefindet ſich ein Ehbevaar mit wrel 

inde 
Als Urſache des Unglücs vermutet man, daß das Erd⸗ 

reich, auf dem bie Mauer des Theaters ſtand, Mudeiee Ser 
hatie Regengüſſe während der letzten Tage wachgedeben 

ꝛe vor⸗hatte. 

3 —— Juchthuus verurteilt 
„Der 32 Jahre alte Südſflawe J. Malmann, der am Soun⸗ 
abend bei ſeiner Verhaftung in Landeck (Tirol) m einen 
Gendarmen zwei Schüſſe abgegeben und di kehbens⸗ 
gefährlich verletzt hatte, wurde am Dienstag von einem 
veümnwilt enat zu lebenslänglichem ſchweren Kerker 

Ein Ballon fiuiwgte ab 
Ein Toter, brei Verletzte in Mannheim 

Ein ſchweres ungluck trug ſich am PWentwarenhr 
in der Jungbuſchſtraze in Mannheim Dort waren fün 

ktigt, ein ſchweres bänner an einem Hauſe bamit beſc 
Veuchtſchild auf einen Balkon am erſten Stockwerk zu ziehen. 
Als der Geſchäftsinhaber, ſein Schwiegervater und der 
Schildermaler ſich helfend über die Balkonbrüſtung Vengten, 
aab plößtzlich die Brüſtung nach, und ſie ſtürzten biraß. Gdem 
wurden durch die berabfallenden Steinbrocken zwei 
Bürgerſteig ſtehbende Arbeiter verletzt. Von den abge 
Männern trugen zwei ſehr ſchwere Verletzungen davon. 
G60jährige Schwiegervater ſtarb bei der Einlieferung in das 
Krankenhaus. 

Der Zeichner Erich Wilke gellorben, In Danecd iſt Erich 
Wilbe, der Geichner und Mitarbeiter der „Jatge , plößlich 
einem Herzſchlag erlegen. Er ſtammte aus re 
und gehörte ſeit der Jahrhundertwende, als in Mün⸗ 
Küinſtler aus aller Welt zuſammenſtrömten, zum engen 
geiſtreicher der „Jugend“. Als ſolcher hat er eine Aussbi 
Le⸗ ſtreicher Karikaturen geſchaffen, die alß Dokumente der 

it ihren Wart behalten werden. Auch für den „Wahren 
Jatobe hat Erich Wilke manchen wertvollen Beikrag ve⸗ 
Iiefert. Ein tppiſcher Vertreter der älteren Münchener 
Künſtlerſchaft, ein Menſch mit einem warmen Herzen, iſt; mit 
Erich Wilke dahingegangen. 

Wäbrend der Abg. 10 ber (Soz) ſich zum Wort mel⸗ 
dete, um die Beſpre ntwort des Senats zu bean⸗ 
tragen, erklärte der Vröſthent des Volkstages, Beyl, die 
Große Anfrage ſchon für erlediat und rief den nächſten Punkt 
der⸗ Tagesordnung auf. Abg. Moritz proteſtierke dagegen, 
Präſident Beyl erklärte, die Wortm ü‚0 nicht vemerkt u 
baben. Eine Ausſprache fand nicht ſtatt. 

Inm leßten Punktb er Taßesorbnung wurden von ber 
nationalſozialiſtiſchen Mehrheit die Abgeordneten Thimm, 
Dr. Appalv und Wilhelm (Natſos.) zu Vertretern der Prä⸗ 
ſtdenten im Kichterwablausſchuß gewüblt. 

Peinlich: 
Der neue Augeſtellienausſchuß beim Stäbdtiſchen Betriebs⸗ 

aunt will niht in Nxnktlon treten 

  

Bor kebedien Tagen konnten wir über die — änge bei 
den ui Seaktien enausſchuß⸗Wahlen im Städti etriebs⸗ 

ſchten. Wie erinnerlich, ſind dort die ablen zu dem 
Ungeſtelltenausſchutz nicht erwa E wordenom⸗ 
men ſondern es iſt von der 3.5.0 ſchaft Zuſtimmu 0. 
meivrger durch ben. un jehen, b. B. allo eine öffentliche 

ert worden. Anſcheinend hab die Pg.s, ie 0 
Wahl⸗ arrangi ae unſere Berd aeſchs . 3 Muge⸗ 

't, doch eines 0 
ſekliche etned derartigen . e mgn, 28 0 

liiare 
ren, aus 5. 

In Slanteren- ber ineſoll Derelle Auß 

ſoll nun in 
einer Kürglich eime unt fo, Sitzung Laben, auf 
Die Unzäbung ſeines auf Io Leen und e ter eeg 
kommenen Mandat zu verzichten und den alten Auöfe 
ſeine Tästgkeit boriſeheer . latlen. 

Wie wir Ebren, birt die GSersfteuinchung in der, Danziger 
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Maifeier-Machſpiel 
Das Ueberfallkommanbo angeruſen — Zehn Tage Haft 
Ein Danziger Kaufmann feierte ben 1. Mat im Kreiſe 
von auten Verwandten. Da dem Alkohol recht kräftig zu⸗ 
Leſprochen wurde, befanden ſich die Feſtteilnehmer nach 
Mitternacht in ſtark gebobener Stimmung. Da bam der 
Kaufmann auf den Gedanken, das Ueberfallkommando zur 
Beluttigung der Jeſtteilnehmer zu alarmieren. Am Telefon 
verlangte:er, daß auch gleich die Mordkommiſſion mitgebracht 
werde; denn ſein Bruder ſei ermordet worden. Das Weber⸗ 
allkommando kam, merkte den ungehörigen Witz und nahm, 
da es nicht ganz umſonſt bemüht ſein wollte, den truntenen 
Kaufmann mit. 
Er mußte ſich vor dem Schnellrichter wegen proden 
Unfugs verantworten. In der Verbandlung gab er an, die 
Poliseibeamten zu ſeinem eigenen Schutze bemüht zit Vaben, 
da er ſich durch ſeinen Bruder bedroht füclte. Die ange⸗ 
üellten Unterſuchungen haben aber auch nach dleſer Seite 

Hin nichts ergeben. So wurde er burch den Schueltrichter, 
„Lansgerichtsrat Prohl, wegen groben Unfugs zu einer Haft⸗ 
s Waß gehn Tagen b3 Se Tage der wel. Sus 

tdeihaft werden auf dieſes uimaß angerechnet. Das 
Urteil wurde rechtskräſtig⸗ 

D verſältiriſher — 
— Wit einene Hanbwagen abtrangteertiert 

der Anklagebank des gerichts für Straff⸗ 
dwei Sir Siragefengene⸗ müi⸗ lind zu die rA Nerbenbian 

Me 

  

  Ligens aus Stuhm nach Danzig transvoxtiert worden, 1oo 

ü beres,aweren em 
581 urißen ur O5 K Wäcnit e Pall⸗ n ſich 1. zum 9. Mat 

* u: 'eide 

AüSSDDN en ſie endze 
n mit Machbander gefüllten Srücte A * 

den ſie jich einen Handwagen, örü⸗ 
ii transportierten das edle Getrank ab. 
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àer ů I Uongt MSrz 1835 jel alſo Sine Sleiberung um 9 Prszent ein⸗ 

Dendicee Saersiehte Sü, , — r „ 2 8 ＋ Der Getreidemarkt ů den, Honland, Norwegen, Aegypten. aſti ünien 
Iin E an 5 Kuuet inmer ſähr Berin ü. uirnd Den Kabeſhslz=⸗ 

ie Zu! aus der Provinz noch immer ſehr gerin⸗ e 
Befonder dieſes für Pofet ö 'erellen, end f meter nach England imd 440 nach Holland gingen. 
in Sonnreßpolen⸗ Wtepolen unb Weihenten mehr Ware Der Leſt entfällt auf Belglen. Argentinten und 

äkel ſtelllen 
bretter, mit &æ101 Feßtmeter, von denen allein 22236 Feſ⸗ 

verblieben At. Bon den letztgenannten Provinzen wird daher [Paläſtina. Laubholzbretter wurden nur 823 Feſtmeter expor⸗ 
mehr nach Danzig gebandelt und verladen. tiert, Buchenbretter 508 Feſtmeter. Der Dickteriexport bezifferte zudert fre „ Len denen 343 Hand. 126 Die Tendeng Hes,-Getreidebanbels iß unverändert fraund- As⸗ auf &⸗ iüS nach 85 — der Neßt ur — — 
lich. Sowphl für Gerſte wie für Hafer und Brotgetreide 
beitebt weiterhin gute Nachfrage. Es in nicht anzunehmen, 
baß die Preiſe ſämtlicher Gekreidearten vor der neuen Ernie 
9e werden, es iſt vielmehr im Gegenteil eber mit 
einer Beſſerung ver Preiſe zu 

gentinien, 
‚ l eni . She vor ö E 

rechnen. nach Bolland. Grubenhölzer mit 2838 Feſtmeter fanden nur in 
Die Preiße in Zloty zeigten geſtern folgenden Stand: Enäland Abſazzx. — 

Ser te: Jurtergerſte 105 Pfund EEucititien bis 172. Luubfamtes in arſthen hum per — in Solen Miltr iereme aut un e eerre üeeen Wei d. S. wie folgt: Beizen 35 (am 13. Warz b. J. Gaße r: Kongreß⸗ und Kleinvolniſche Sare notierte ů K.82 4 und 
16 —167, poßener und pommexeller bis 17. WTitte Atmil v. J. SD, Kosger 3 (S4 —, S M,. i 3³ 

G3 — 20. Kaps 35 (85 — 2), Alee 44 G — 2%). i Wei kommen die ü teure beim 5 
Veöng vokniſhen Weizens nicht ai — SaeSaune „ Wyoranf , Sine ungariſche Abor in Sringen. Am 16. Nai wirb 
wir ſchon in unſern tüglichen ide a binge⸗in Gdingen eine umgariſche lation um an den 
wieſen haben. Es wird nur Freiſtaatweizen für die Dan⸗ Feierlichleiten teilzunehmen, die dort wegen des Eintreffens 

aaldke nun 2128. für Weißweihen ccc. n Panſſchen Kounichüfes „Waiorh- ſastfenden weigen. Au ver man 21z, ‚ 
2 Kleimpolni Nogg Delegation beteiligen etwa 20 Perjönlichteiten, darunter 

. Datgte 1805. 118 Ppfü. — er und VBertreter berſchiebener Betörden und Haudelskammern. ezer Beagaen .n—28M ergleile n Pälfenfenchien, Beis, und Kieeſasten iß kein Gefssſt 
Der Herinnsmart̃t 

In der Berichtswoche baben die Berladungen ſaſt völlin 
anigebört. Der Grund lieat einmal in der iſchen De⸗ 
vifenbewirtſchaftung, anf die wir noch au anderer Stelle 
räber eingehen nud weiter darin, daß die bieüigen Säger 
kaßt völlia geraumt ‚nb. Sei eisisen Hießsen Seringsin⸗ 
vortfirmen fünd ſchon überhaupi keine mehr 
vorhanden, Auch die Nochfrage ans Polen bat nart Zach⸗ 
gelaſten. Ttit nenen Heringen Hürfte erſ Ende des nöchſten 
Maifes. Die Peiße für bie zwar mit Ankünften — 

aties. r die noch in Danaig vorbaudene Sare 
hind unverändert. Ankünfie waren in der 8 
nicht zu verzeichnen. 

Pid. brachte 15,55, 118 Pfö. 1580. möhrend Poſener und ü 

ü 
  

der Jahuſtrieprobnrtion, die zunt Zeil be⸗ 
er cinfette, machie ſich im Skürz immer mehr 

geltend. Sie unjnste vor allem die Invejtierungsinduſtrien. 
Soch Beilegung des Streils kennie die Tertilinburſtrie des 
Lodzer Beziris in der zweiten Märghälfte eine ſiarte Sieige⸗ 

SSDSSSSEEEDED 
Dieſ⸗ à WfatrümManges imſetzenden voen Kohle für 
Heisswecke Der Kohlt war niebri als 
wüe mitd Des Voriahres Auch die L 

1 10 
lenminduſtrie arbei⸗ 

Des wiet an Veimnlenrsbufter Nhoch in Derplelh zun 
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Deutſchlanp ſiet im Geräteturnen über Fialien 
Am geſtrigen Dienstagabend lieferten ſich in Mailand 

Deutſchland und Iialien ihren erſten Länderkampf im Kunſt⸗ 
jurnen. Italiens Turnermannſchaften und Einzelturner ſpiei⸗ 

ien bei den Olympiſchen Spielen verſchiedentlich, zuletzt — 
in Los Angeles, wo fteilich die ſtärkſten urnernationen fehl⸗ 
ten, eine erſte Rolle. Die Turner Deutſchlands triumphierten 
bei den Olympiſchen Spielen 1896, 1904 und 1906, zogen ſich 
dann von den internationalen Wettkämpfen zurück und erſt vor 
zwei Jahren bei den Weltmeiſterſchaften in Budapeſt ſtellte 
lich Deutſchland wieder in die Reihe der au⸗ internatienalein 

Mareſolterpu Peulheander Sichmen Wip der in Kia⸗ ampf Deu er iß und der eicht⸗ 
athletiſchen Teil erfolgreicheren Tſchechoſlowakei, ſchlug aber 
Italtien an den Geräten mit 625,15: 616,85 Punkten. Seither 
jinß Deutſchland im Hinblick auf die im eigenen Lande ſtatt⸗ 
jindenden XI. Olympiſchen Spiele auch im Turnen ſo um⸗ 
faffende und ſorgfältige Vorbereitungen, daß die Fialiener 
telbſt den geringen Kückſtand von Budapeſt auf die deutſchen 
Turner kaum aufzuholen imſtande waren, obwohl Italien für 
Berlin gleichfalls das denkbar beſte vorgekehrt haden dü⸗ be. 

Nur wenige Zuſchauer hatten ſich auf der Kampfſtätte ein⸗ 
gefunden, als die beiden Mannſchaften ihre Uebungen be⸗ 
pannen. Die Kämpfe zogen ſich über drei Stunden hin, da das 
ampfgericht nach jeder einzelnen Uebung zu einer Be⸗ 

ſprechung zuſammentrat. Die Anſchauungen der Kampfrichter 
über die eſonbeng Lansds ſoweit auseinander, daß dieſe Maß⸗ 
nahme, befonders bel den Pferdſprüngen, notwendig wurde. 

Die deutſchen Turner konnten den am Na⸗ ttag errun⸗ 
genen knappen Vorſprung nicht nur halten, ſondern noch weiter 
ausbauen und in der Geſamtwertung mit 340,500: 86,5 
Punkien den erſten Kunſtturniänderlampf gegen Italien zu 
ihren Gunſten entſcheiden. Deutſchland ſtellte in Schwarz⸗ 
mann mit 58,75 Pünkten und Stangl mit 57½83 Punkten auch 
die beſten Einzelturner. 

Frumenſchachturmier im Aranſhlamnd 

  

    

  

Ueper den iuſchaf 

In Leningrad iſt das terGllce Frauenſchachturnier ab⸗ 
geſchloſſen worden. An erſter Stelle ſteht bie meiſterin 
Olga Siemioniowa, die keine einzige Partie im Saufe des 
ganzen Turniers verloren hat. Siemioniowa iſt 25 Jahre alt 
und ſpielt ſeit 1930 Schach. 

Warſchuner Leichtathieten in Dangis 
Für den Himmelfahrtstag (21. Mai) Bat der Spvortklub 

Gedania mit Warſzawianka (Warſchau) einen leichtathleti⸗ 
ichen Klubkampf abgeſchloßfen. der durch einige Einladungs⸗ 
wettbemerbe umrabmt werden foll, zu denen die beſten Dau⸗ 
Ziger Heichtatbleten herangezogen werden. In der Warſchaner 
Wannjchaft befinden ſich einige Leichtathleten der volniſchen 
Olympiamannſchaft. 2 

Schwediſcher 421· Sieg in Vomburg 
Der Tenniskampf Kli urg) Stadio 

klubden Stockholm Wurde mit a105 i0 iſchen Erſolgen De⸗ 
erdet. An Stelle von Oeſtberg, der Vexletzung nicht 
antrai, ſpielte Karlborg, der gegen Or. Deſfart 628, 725, 

Sebriß Srenn.g: B. 62. örf. P doß ao die Sqmebe :3, 6: 4, 623, ſo 
nit 421 ſenten. e ⸗ 

Aus dem Osten ů 
Deſchmitteume Wöocherfchamen 

Filmkrieg in Pelen 
Fümabteilnug der Polni Telegraphenagentur hat 

getzen Deſäbien In Polen int vange Keihe bon Progeſten 

ü— Langt in eewiffem Sinne mit dem — nin⸗ 2 S uU0 ia⸗ 
liftiichen Nrgime im Deutſchland zuſammen. 

Die Filmabteilung der Polni Telegraphenagentur hatt 
anf Srund bes Sülmansianiches InahrensWüshenſchenen uuch 
eine Arihe von Aufnahmen von verſchiebenen Feierlichteiten in 
Demiſchland aus der Zeit der NRachtübernahme durch die Natio⸗ 
i e Weiße untergebrocht. befitzer gingen nun 

Kchambfenft der 

Diers wurde ſo geichickt , daß das Mublikum nicht ein⸗ 
Dal auj den Gedanten t üD Ilſtändig⸗ * amf — wuürde. er vollſtändige Film 

* 

Die 

L Aufnahmen aus ders Sechen⸗ 
i Telt heraus- Voelniſchem Kelegraythenagentur 

erin me⸗ en Stãdten langſt 
mwarben. In Polen aber Bert i ühm     



  

Polen und der Völlerdund 
Erbrrernagen im Organ des Unheumiuißerhsms 

Ous. i 

min Seacgee 00 in n Megen erſten Ar⸗ en itb, un à„ 5i 8 
E elner Reform des Böllerbundes, Volen ſel an 

een 10 Manichen Lortſchritt auß Püürt Uorer 0 U Mierhiatie- 
naten Suſammenarbel, und an der Urt ihrer Geſtaltung in per 

interefſtert. Sres⸗ Wn 13 1 80 eit feien die meiſten 
len berüs icht in Genf gelöſt worden. Weber 

5 —1— e noch die Wgeuuhned dereb Wrage 
Söſung get⸗ ſcch' der Arb deß Wüi ber polniſch⸗ 

Ganiſchen Gracs hätte ſie der Völkerdund völlig ratlos 

1 üeh 21 ertlärt der KArtiker ſei es beute u. 
für Wropt 0 —2 welcher u0 npe U ee. 

problem enigegengede. Ci VWölkerhun ei oblſch⸗ ſegen⸗ 
noßtön 1ale Kon die aus vdem Völkerbund eine prriob ſche inter⸗ 

e⸗ m 2 U. „ jer 
ten einen mehr üb ütlichen Charakter geden Woll lle. 

vuebense⸗ W.inLaue Lae bie 
à 

Auch die, 2 2 'olfka. erörtert in einem Leitartikel aus 
Genf das gleiche Thema., Auch hier wird von Beſtrebungen 
Kapiochen, aus dem Völlerbund eine Art politiſchen Salons 
zu machen, deſſen Auf, Kih es wäre, vorhandene 
mildern. England ler aaaus ſo jchreibt das Blatt, 
nächſt aus dem Völl ferbund einen wirkſamen Damm“ gegen den 
Krieg zu machen. Dazu erſtrebe es die Univerſaalität des 
Völkerbuündes dur Wleberheranslehung Japans und Deutſch⸗ 
lands und durch Eintritt der Vereinigten Staaten. Bei einer 
jolchen Univerſalität wäre das Syſtem der kollektiven Sicher⸗ 

ungen ien beſchr verwirklichen, und man milſſe ſich auf estonalte 

Wwünſcs zu 

Aubenminiſterbefprechungen in Geuf 
Wie bas Normegiſche Telegramm⸗Büro mitteilt, wird am 

Sonnabend diefer Woche in Genf eine Konferenz zwiſchen 
dem niederländiſchen Außenminiſter und den Außenminiſtern 
der vier nordiſchen Staaten über Völkerbundsfragen ſtatt⸗ 
finden. Im Anſchluß an dieſe Konferenz werden dieſe Außen⸗ 
mimiſter auch mit den Außenminiſtern von Spanien und der 
Schweis über Völkerbundsfragen verhandeln. 

Juapan mund Mußland 
Erklkrungen bes Aubenminiſters AMrite vor bem Reichstas 

Außenminiſter Arita bielt am Dienstag vor dem neuen 
jevanifchen Reichstag ſeine mit Spannung erwartete Rede. 
Arita wies auf die bekannten Vorgänge an der mandſchu⸗ 
— Grenze orhe die durch die Unklarheit der Grenzen 
zußlan terufen, wot mer leien. Er erklärte, er wolle Sowjet⸗ 

noch einmal entſchieden auf dieſe Sachtage hin⸗ 
weilen. Jadan , be die nunmehr zu erwartende Rege⸗ 
lung der gen Greipt⸗ er Beginn einer friedlichen Beilegung 
der an Suſamm K — ſet. Der Außenminiſter teilte in 
Außen Zuſamm mit, das Mandſchukuoß mit der 

ngolet birerie Berh bandlungen eingeleitet Buürd die, 
wie er er dofße, zum Auktauſch von Vertretern fübren würden. 

Arita ging dann ausführlich auf 
bas Berhältuis Javans zu Sowietruhland 

ein. Er ſtellte feſt, daß das Verhältnis zu dieſem Staat zu 
wünſchen übrig laffe, da Moskau die Stellung Japans im 
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ic ten: Die Saſanmnenptehung von ſjo 
  rui licen Sireiterüſten in Oſtaſten ſtelle eine ſtändige 

Droßgng im dieſem Teil der Welt dar. „Itch ſtelle ansbräch⸗ 
lich keſt, ſo betonte er mit Nachbruck, „daß Japan auf die 
Dauer dieſer Lage gegenühber nicht gleichgülltig bleiben kann“ 

Gegenüber Ehina werde Japan die bekannten Grund⸗ 
jãtze tas e jen, — Ebin Zuſfammenarbeit auf fried⸗ 
licher Cbina Lpilaß lich enblich.entſchlie⸗ 
ßeu, eine entſe waltung Zur pſtant atiſchen Frage ein⸗ 

5 —...— 

Drriviertel⸗Mehrheit der Waſd⸗Partei 
Weitere Bertoguns ber ensliſch-suytilchen Berhenblnngen 

Bon den tiſche Kammer zu wählenden 232 
Wbepebuta- bes 3950 17 aus, die in Nochwasßlen am 
kommenden Donnerstag gevöhlt werden ſollen. Weun auch 

Wüet des s, f ü aepndertWng, mer ‚ üne eer; eieeten wra e eub⸗ 
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Um heutigen Mittwoch wirb Woleberum vor einem Danziger 
Gericht 8 E einen Mörder verhandelt. Zu verantworten hat 
Lch der Ajährige Landarbeiter » innes Runſchkowski aus 
Lerenhagen im Krel We Großes Werder. Er iſt bes breifachen 
Mordes ansellagt. on ihm ſind fi118 worden ſein Halb⸗ 
bruder, deſſen Ehefrau und ihr 1/gäbriges Töchterchen. Dieſer 
Biussten,v iſt hoffentlich an 60 niter einer Kette von 
geſucht we von 99 1 ir eriu in bag jett daß in velchlich heim⸗ 

an, d Her 18 Worden iſt r Böpn im Oltober 1934 
der ADläbrige Leee erner Dverks den Sparkaſlen⸗ 
renbanten Spobe erſchoffen hat. Kürze 8 2 ſpäter Mußie 9 
die Oe MeenHertt mit der luttat de Mannes Pora 
beſchä gen, der den Famillenvater Paul Karſchnick in Grö ſen 
mit einem Sel.⸗Dolẽ üwarzen hu UAm 12. Otober 1985 geſchah 
dann der Mord im Schwarzen Meer. Der ichtet der Friſeur⸗ 
meiſtet Gregorowsli, bereits hingeri W. worden. Vor 
kurzem wurde dann gegen den ft früheren SA.⸗Führer 
ner wegen Mordes 850 OPat A 
zum Tode verurteilt, hat er jetzt ein Gnadengef 
ein, 2 Uber de jn ürgebnis noch nichts vorliegt. Jetzt 
wirb Künſchltowükt, ber dem Sul,⸗Reiterſturm angehörte, 
der Prozeß gemacht. Dem Angetlahten wird 

eine der ſcheußlichiten Biuttaten vorgeworfen, die je 
im m S veiſtaatgebiet vorgetomnien ſind. 

Leunſamatt iſt durch die intenſive Arbeit der Sondergru, 23 
der Danziger eis att Dämm überjührt worden, obwohl 
keine leichte Ardeit war, denn zunächſt hat niemand eclaubt, 
daß es luth als in werz Nach tvom Hlegfag⸗ Dem 4. Februar, 
um Mittwoch, dem 5. Sabrnern 1936, die Familie Runſch; 
owsti bei einem Wohnhausbranv ums Leben kam, um einen 
Mord handekte. In der angegebenen Nacht brannte ein Sechs⸗ 
Tragheim im der Gutsverwaltung Jacobſohnſche Erven in 

ragheim im Werder nieder. Das Feuer iſt in der Wohnung 
der getöteten Familie Runſchkowen ausgekommen. Es wurde 
In der L0 da6 um 8 Uhr, als die Wände heitz wurden und ſtar⸗ 
ker Rauch mze Hauß veraqualmte, von ben Nachbarn be⸗ 

an, daß die Familie Runſchkowfti, 
dem Wrande Ums Leben gekommen 

is das Feuer dadurch entſtanden ſei, 
aß das Kinderbett zu Iu am Ofen ſiand und Feuer fing, 

oder daß der Brand Sue 1 aen Ma entfacht wurde, dis hinter 
dem Ofen zum Trocknen lagen. Man nahm auch an, daß die 
Familie in dem ſtarken Oudim 580 iſt, bevor an eine Ret⸗ 

merkt. Man nayhm äge 
Mann, Frau und Kind, b 
las Man vermutete, ba 

mülß zu denken war. Der Brand hat die Kwpei enen ſechs Fa⸗ 
milien außerordentlich Käbadſeit enn die wenigſten Einwo 
ner hatten ihre wenigen Habfeltgkeiten verſichert. Auch konnte 
nicht viel gerettet werden. Die obdachlos gewordenen Familien 
wurden von Einwohnern aus den Dörfern Tragheim, Kalthof 
und Gr.⸗Leſewitz aufgenommen. 

Das war die Situation am Mittwoch, dem 5. Februar. 
Kurze Zeit ſpäter, als die Polizel nähere ümeerſuchungen an⸗ 
geſtellt hatte, m r⸗ aber der ube in iche Verbacht auf, daß 
lemand dei dem Brande ſeine Ger Spiel gehabt Weden 
müſſe. Bei der Unterſuchung ver Leichen, die Frau und das 
binb wurben im Bett kiegen Vestohit aufgefun en, ſtente fieh 
heraus, daß 

Muiter und Rochter ver E e worden war. 
Der: Ehemann⸗ Pi2 Se Msart Von ſeinem Vett 
waren nur n⸗ mt Ke Ei * mißten Ehen Alles an⸗ 
dere war verbrannt. Man fand den vermißten Ehemann ſpäter 
etwa 300 Meter von der Brandſtätte entfernt, an den Rüben⸗ 
mieten, tot auf. Ihm war der Hinterkopf, anſcheinend mit 
einem Beil, Sauge Ser Ta Mit dem autuben u. des Ehemanns 
war der Hergang der Tat ſo einigermaßen flar. Zunächſt iſt 
der Ehemann ermordet worden. Bann kehrte der Mörder in 
das Haus zurück und tötete die Ehefrau und das 1 Hlähris: 
Mäbchen, wahrſcheinlich um die en baß des Verbrechens 

verhindern. Um ganz Ab- au g/ 
Haus in Brand geſteckt. 

Das Motiv der Lat ir hlsher nicht vönis unar geworden 

Man lann ſich kaum denken, daß bei der getöteten Sandarbeiter⸗ 
iamiler etwas Mitnehmenswertes zu bolen war. Der ſoumnen 

u dieſem nich wi müß au Erberen Urſachen ſtammen. 
*— 2 en. 5 85 e Gerichisverhandlung auch dar⸗ 

Uüber Auskun hat kurze Zeit nach ſeiner 
me 30 Loles geichwi ＋ 18 Wer Le ſich ledoch über das 

tiv Ausbean Tat u es erbacht war bald nal 
Auſbeckung der Mot 

er es eine kurz 

Der 
rbtat K Runſchlowstki gefallen, do 
elt v ſich deni ugriff gen 

uinalpolizei u⸗ u 
waren vorgenemmen, Worben, 

8 wäli 

Eüi b05 die übrigen Ver⸗ 

Nunſchle iſt 5 13 805 ekapmte bem in Uütsen 
ker vchur n und Müngviz ue Ert Kr 
W V n Mt⸗ 

Sum aüwel Haun bſchellen ün 0 eiue 

en, hal der Mörder vann 

ꝛe entlaſſen wer⸗ 

99peit aie ia 
kann. Di⸗ jelt werbden Mumiſchlowekt eri kurz 
— —   

Heppner iſt 28 

   

    

   

      

    
     

    

      
      

      

    

Waghein vor Gericht 
ů Oie Tat des Kunſchrowſti Ein Zeuge vot ſich in der vergangenen Nacht erhãngt 

Runſchrowikt eboren. Seine MNutter i &G 1028, 

SSN n. 
war 1980 in Unterſuchungshaſt. elic ſett ven 

Ein Wufferdiebſtuhl ansgekkärt 
Die Polizei melbet: 
Am 5. Aorll wurde in das Waſ „ und rtartikel⸗ 

geſchäft „Sport“, Koblenmarkt 17, Ahe inheuch Wneres 

  
5 

wurden 5 Gelbſtradepiſtolen, iſtorenmunition, ſchuhe, 
aſchendie ü Siopbußsen! und 
kaſſegeſt r ſowie 65 rgeld aus der Regiſtrier⸗ 
kaſſe Seil ri Wert der Waren L ber ca. 600 Gulden. 

Die Einbrecher ſind nunmehr von der Kriminalvolizet 
in der Perſon des Maſchinenbaulehrlinzs Paul Mävik, 

BPPEEEEESEEDD uhm, abre al V rtaſtraße 
Nr. I1, früber Hanswante 6; ermittelt Und wimmen 
worden. 

Das Diebesgut war zu, einem Arbetter H. 
gebracht worden. Miotk Zalte di die D ſtolen arße auch 2 Mu⸗ 

nttion bereits grötztenteils an den? gebracht, wobei er 
für jede einzelne Piſtole 20—25 Gulden erhalten hat. Die 
Käufer, meiſtens Jugendliche, ſind ermittelt, ihnen wurben. 
die Waffen abgenommen. Sie werden ſich wegen Heßlerei 
und unberechtigten Waffenbeſitzes zu verantworten haben. 
Daß geſtohlene ſowie auch das für die Piſtolen erhaltene 
Gel! en die Burſchen reſtlos verjubelt. 

Der geſchädigten Firma konnte ber grötte Deil öes ge⸗ 
ſtohlenen Gutes zurückgeſchafft werden. 

Bet dieſer Gelegenheit konnte den veiden jugendlichen 
Einbrechern, Miotk und Pluhm, ein wetiterer Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl in das Muſikwaren⸗ und Fahrradgeſchüft von Troman, 
brs flie 37, nachgewieſen werden. Auch Hieſen Einbruch 
aben ſie an einem Sonntag im März d. J. in den Vor⸗ 

mittagsſtunden verübt. 
Geſtohlen wurde ein neues Fahrrad, rraberſatzteile, 

Werkzeuge, Schalldoſen für Grammophonpatten im Geſamt⸗ 
wert von 250 Gulden, Die geſtohlenen Gegenſtände ſind eben⸗ 
falls zum größten Teil wieder herbeigeſchafft worden. 

Sowoßl Miotk als Ble Peis. dürſten noch weitere Püivie 
ſtähle begangen haben. Die beiden Genannten jowoßt wie 
auch Sch. find dem Ermittlungsrichter augeſlührt wor 

Freierer Geldverkehr zwiſchen Polen und Danzig? 
Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, ſoll in den nächſten 

Kag eine wichtige Entſcheidung über die techniſche Rege⸗ 
lung der Verſorgung des Danziger Gebietes und ſeiner 
Wieiſchaft mit vokniſchem Gelde ſallen. Danzig, das in der 
polniſchen Deviſenverordnung vom 27. April zum Deviſen⸗ 
ausland erklärt wurde, forderte von der polniſchen Regie⸗ 
rung, daß die Durchführung der Deviſenbewirtſchaftung dem 
Danöiger Wirtſchaftsleben keine Schwierigkeiten bereiten 
dürfe, insbeſondere nicht bei der Bexeitſtellun 2 genügender 
Slotvſfummen für Zollzablungen. Die Probleme werden 
letzt burch Meinungsaustauſch zwiſchen den polniſchen Be⸗ 
hörden und den intereſſierten Danziger Wirtſchaftskrei Er 
hedandelt. Es beſteht die Abſicht — für die Richtigkeit 
Information überlaſſen wir die Verantwortung dem vol⸗ 
niſchen Blatt —, den Geldverkehr zwiſchen Polen und Dan⸗ 
zia in freier Weiſe zu geſtalten, beſe mit Sicherungen gegen 
eine Kapitalflucht aus Volen auf dieſem Wege. Die Feſtlegung 
der Grundſätze über den künftigen Geldverkehr ſoll in einer 
Weiſe erfolgen, daß daraus wierigkeiten r Handel und 
Wirtichalt nicht entſtehen. 

In informierten polniſchen Lreiſen wird erklärt, daß der 
Deviſenausſchuß Deviſen für Termingeſchäfte ſo echtseikig 
zugeteilt babe, daß keine e Frilwerlaumnis eintrat. 

Miun auch John Mabe 
Neuer Leiter für die NS=Hage 

Dohn Rabe, bisber Allgewaltiger in der NS⸗Hago, 
iſt nicht mehr im Amt, iit nicht mebr Führer, ſondern kortab 
ein Geführter. Er hat den Abſchied erhalten. Durch einen 
Brief deß Parteiſekretärs Forſter, der das Datum vom 
2., Mat 1986 trägt. Natürlich wird in dem Brief dem verab⸗ 
ſchiebeten Pa. auch der Dank für die bisberige Dätigkeit 
ausgeſprochen. Aber das will nicht viel beſagen. Jedenfalls 
iſt John Rabe nicht mehr Füthrer in der „ SSwohl 
er dort eine große Rolle gelpielt hat. Sein vorlänfiger 
Nachfolger iſt Pa. Marzian vom Gaubüro der NSDAßp. 

Im Vaufe der wicser örei Jahre find ſchon viele Führer 
'kommen und wieder verſchwunben. iſt auch Pg. 

Rabe in der Verſenkung ve —Moch keinen 
laß ich glücklich enden.“ 

Unſer —— 
—— für morgen: rügler Neils auf⸗ 

Austoen E Freitag: Mxverändert. 

Danziger Schiffelißte 
In Heneiger Gaßen a. Voln. D. „Cieſsun“, 
ca. 6./7. 5. füllig, .D. 7. 5. Wne. 
Ham; norweg. D. . J. b. —— Pam: finn. S· 

1, 6. ö. von Göbingen, Pam; D‚s Auni Abrens⸗ 

BD. 5. Legatr ⸗ vn 
von Trelleborg, Artus; in. D. 

fällig. — — 
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Seinen Berteidiger denmnziert 
Ein nicht aktästicher Swifthenfan vor Gericht 

Bei dem Xrzi Dr. Schulz, ber am Hanſablat ſeine Wob⸗ 
nung hat, war eingebrochen worden. Den Dieben fielen neben 

„Bargeld auch Gold⸗ und⸗Wertſachen von erheblichem Wert, in 

die Hände. Als die⸗ Ehefrau des Arztes dann dürch A Ven 

Straßen ging und ſich die Schaufenſter beſah, fiel ihr in de⸗ 

Auslagen eines Juiveliergeſchäftes ein Armband auf, denn 86 

war das ihrer Tochter und gei börte zu den bei dem Diebſtahl 

* 

Die Kriminalpolizei wurde verſtäun⸗ — 
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Witwe Klarg Wopro er. Vet'ke. 0 H. —. Ehefran sue x Lꝛiset 

ae e Der Sſſsverdehr in Dmiiper Haſen 
Scbebers 8 Hermamn Amamm Jelgrssn, 3 — — — — Sesteibecgn GerOünibs,aifss WeiPfelha atesre, Hun Mte. 

Mach: Beb- Witn⸗ 52 J. — Biiwe Eivira Eisner geb. „ üa 5 mit Son, U9 5 Kuu5 ü ů 

75 5 S55 Aie Leeheee geniteun2. Jaß Se⸗ E-(%ᷣ üon, 8 Pbeh. 
75 J.—Sohn des Lrßeitenk, Arehne Peaanitt. jeht:2 5555 2.00 

      

Tochter des Bäckers 15 5 Keller, 
Bäckers Bruno Schuls, 5 Mon. 
geb. Preuß, 88 J. 

  

17. Tage. — Tochter d 
Witwe Maria Wbrabem 
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'eſtohlenen Wertſachen. 
PWb. ee 15 wosden wus 8 O8 Mödehe rnate, für Detr Shilnacher 5 fein ar Ain Ai f Wias ů Aleerd 

ulden or! ädchen erklärte, 18 ů Keine Helutkehr „ ün, 

Dube vos UArmbonb pen ihren, Dreund geſchenkt erkallen. ů Labce L Suue 8 R. W. 
Freund wurde der Malergeſelle Herbert Fechter, der jetzt 20 ieſiger Schuhmachermeiſter, der eine e Werk⸗üleer. Gauswindi, Tiarinel 

Jahre alt iſt, aber ſchon einmal wegen Diebſtahls und einmal Kaitbe ſt, ſchenkte dem Arbeiter ber S3 ſein Vertranen tkiibine Wit . Aim Ss Wiia Greibgfen (5% nach Aere⸗ 

ſogar wegen Verleitung zum Meineib mii Zuchthaus. vor⸗ und f laiſer 31 in das ein. Als 5 mit 81 0P5 fi. W O 

beitraft iſt, feſigefßellt. dter wurde ieindurſtunis vor das der Weih * — Luhr, vertrante Pieener (40) nach Skcuſtn), Ler 18 eichſe 705 N 

Schöffengerichi geſtellt und * der Ssoffengh ls zu zwei er. vle ufiel der W. er Methter wieder ſeinem in, D, — — nach. — er 

Jabren verurieilt. verh — Hauſe an. — Februar im der Der Gam nach —— Ke/. (45 u. „Häusmindt 

kung wandie Fechler eine merpurdibe erteivigung an. Er r fand ſeine Geßuung verſchloſſen. Der Häter des ſentanel, ſäed. B..ss, (600 blen⸗ 

fein 218 van Der Polizei mißhandelt Oworden 35 ſein. Auch Hauſes war nirgends Als er im Begriff war, Ko, Sechen O5 nülüde; dt. M. 3 

ſein K. lt. Beiſe war durch den Malergeſelen da-ſeine Wohnungskür Durch, einen ſer anñ Au laſſen, F mi als mit- Eeibe.reit, 18 V lial 

hingebend informiert worden, i 8 in der 365 mong ans Ael a3 — — Bail. Hull vntte Giiert, iulhert u. A. 
Alles, was E — E 2 3 C 

vaß er von der Polizei geſchlanen worden ſel, Ladelfeh geweſen — —3 ver noch nicht iü ＋ 

doch Ahbnan aich Rechtsanwalt Weife bei ver Schöffengenichts⸗ kinmal lein nan der Leile Andeten zur Anhe Beiten, da Aioiber, u. Kiltesweti. 5 iin- 2.5 

verhanblung in dieſem aber zurückhalienb. Auch leir haben ſein Oberbett inzwiſchen einen anderet — erhalten hatte. „ Mit 83. b i 

bei der Berichterkattung über dieſen Full uns ſehr fleptiſch Der uUngetreue Eckehard wurde Von. Der verhaftet und in äü! nach Norrdbin 82 uener — 

Uber die angeblichen Mißhanblungen geänßert weil uns der vas Muienſt ———— Dort Wurde er otwerpen Heireide 9 

Malengeſele ducht gerabe ſehr wößrheilsliebend ſchien. Wie fzu eisen Berhan vor Lim Auctsrichter füür Straffachen Lerr⸗ e 35 2—0 2 Er⸗ 

— unter Mußtranen war, zeigte ſich in der geſtrigen Voigiſt hn, zeführt. der Seh . in der Dam mit, S Calt an1. 5 15 Duüaezs * m.W 

Moniag wurde vor der Erſien Großen Siraftammer dei Iich — auf freiem Bus Uan ber 8. Batte der üEE — 6 — G9 s Wid- Aerur Beiähet- 

eneut wahen der Angelegenheit verhandelt. Sechtsanwalt des Scuſes des öſteren die der Wohmung Aüßder uiber — meidets 84%). macßh, Suntsegll mit Keb⸗ 

Weiſe verteidigte in dieſer v Den MKalergelellen nicht banbimg zur Berfügung ——— Wwar er, wie die Ber- ikiz) nad nusd Edlablanen i Wii. G. 8 — ü D Maſe 

mehr, Unb jeßzt zeigte der Angeklagte Fechter ſein wahres hant ergab, nicht der chige der in dieſen Germß getom⸗ SGalen 

Geſicht. Er beichuldigte jetzt ſeinen Waatlace Berteidiger. men war. Die der jungen Die Pieſe ie Der Schiſſsverbehr im 

Kechtaonwalt Seiſe, daß er 8 Aiare hese anſherbe, Auspieen eina s vrchl.gäp. Seder Faiie Bomn Deim Sbingener Hafen 
der Pokizei geſchtagen wurbe, verleitet Babe. Her Vorſithende, Tachhauſt⸗ etwas mütgehen Effen, Neber Bartte aber genan Senm 1. Mai bis B. Mai 

Sandgerichisbirektor Dr. Beurmann, liet beraufhin bie Susf iden Angeklagien ſteis SietRahl beſtritten. Da K 1 0 — * .WOhhtan 521 

Wün bs! — — Hütte mein Seſtünbuis, Das en 21 —— Se. K e D 8 

F. in 
E= Baumm — 

ich vor der Poltzel abcegepen Fbe, auch anirecht aber gebörien. 8 vche Eͤes Aweß. D 3 
— Verieibiger hal mir inner geſaät Junis voch fagen. G9. e LCeris 888 

Eib We Seren enr, Mae, aag, s Siee i ü ‚ 
Lermm vor iacte mein ——— zn mir ich b Sieaßeem, goleßt 2 Ms Me⸗ * ‚ü 55.0. 
onle ſogen, duß u die geäspieger Lerüderen beſer hanween Art Dapentenmaen. Der Einzeirichter, Solaſäre, Kämmet n Se 113 rann, Gii gg, oitenan, 
bätte verkaufen Enen, und ich joälie werter ſapen, daß miär israt Tornier, veruririlte Sch. antragsgemäß, doch ü Sergenſte, nol, e e sgeer- 2 1. Peflagier, ie, 4 

die ganz woaren. als ich von der Polizei vor⸗ erlamtite er ei E. um auf einen Aomei Dem . Scroii, *—— ahän. S.. Ael. 2 Dantte n Malms, 165. 

wurde. Ich debunbit weiter Daß mein Verieidi- Unterſuchungsgefangenen wurden zwei Maunbe Der rauitenenS.-Aaia. Paniniel: D. „Holle Von andie Bant —.— 

ger 

ich könnte. Aubers Wunte mein Werieidiger müch micht — Stüdan: Feiasols 64 2 2%„8 To⸗ 
mißt Jucken, Beinte unt Eſee ässeb. . „plais 

Wüieg Deier Maeee nahir ves Veißbebe Leabveng- 3• Useecht entsesen é ü W 
breee Der Mann bes Wou. Weih e , Mün 2e, Frems (iih äets Santg, Viues- 

den Melergeketen barerl arsetes, vei er W Ver⸗ Sor der Sebesns per Sarbornichtes be⸗ Eech, nacß Demie . 2— x 

————— Eaumilich ein den ber ů rünehe unb 3380 Ateeßgee 8885 D.— 
wos er chen Eeeer eetialet iser baer. ben Weiſe müreane. meil ibs dir EEE 5 D tes 

Dune doß Gewes Den Aaeeenten n —— beuncher lun 8 Deusentes Sebt Mn cn Mrien De Seusel. fäßet 5 200 ee 1A. Weier Saiß 

Wssesme Dyrgal. ußf er 6. D8s deh Aicht Aes 88s er Lun Laß den, Ais. Beiß Ses Saffeleen — E KEü ü 

Der zu 2 Deruririfte Æalergeiesle i Leß ber Sensgis D* — dẽes —— —— 2 — 

mwailte fenss ias äme. Ves Senet rs e,,i ů — 
— Aüd Dat mun —— Eim iebed, —— Die Hauptdarbletungen der Ruüundfünksender: 
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Die — einftimtigen 2 Emllaffemmees 2* 2 Mittwoch, S. Mait — 

iPruch, e Vant 8 — SSeitere a —— Pei Schichen ans Eanssünng Wud Wasbrickta. — 125. ———— 

Fechen bans iie Aiieeibans egsres Eibe. Pi, eeegnre uetet Eae. üse, E.II. 
aheeererenn Le, Senhtein r esn va, t ee 8 ————————————— ESESS SSSSSSDDS 
Eaen e ee äee ee, eeeee ů ꝓSSDBSBSBPXCXCXCTCTCXCTCTETXTTTTTT* 
s Seist bemt es tr cpetcefen, Wti en erse Lales Sarzig: efüskern aifewes 8AS. ieeene ee 

einen 
— Dreimsderihaus::, Sing- 

EAt E Daen Eergrben — ASeD — arschau: Caneens. — 200 Toulguse;- 

Er amß L — bes 18 ——— in Sinfens 
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